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Seine Beziehungen 


Zuluft. 


zur Welt und zum Britiſchen Weltreich. 
Von William T. Cosgrave, 
wsräfident des Jriſchen Freiſtaats. 
Es iſt ſehr ſchwer, im Rahmen eines Zeitungsartikels 
5 ſo umfaſſenden Stoff wie die verſchiedenen Phaſen der 
wickelung des Jriſchen Freiſtaats ſeit ſeiner 


eine 
En 


ründ y: = 
r ündung im Jahre 1922 zu erörtern, und dieſer überblick 


a fi 2 

Bi daher nicht in die Tiefe dringen. Angeſichts der Be⸗ 

om, bie den weltwirtſchaftlichen Problemen heute zu⸗ 
nt. beginne ich wohl am beſten mit der Wirtſchafts⸗ 


rung er Vertrag von 1921 brachte eine umwälzende Ande⸗ 
bing n der Lage des Iriſchen Freiſtaats mit ſich, nicht nur 
unte lich feiner internationalen Stellung, ſondern auch 
Groß wirtſchaftlichen Geſichtspunkten. Vor 1921 bildeten 

0 öbritannien und Irland vom fiskaliſchen Standpunkte 
ie in Ganzes. Es beſtanden keine Zollſchranken zwiſchen 
denz eiden Inſeln: die Verteilung eingeführter wie auch im 
beta e erzeugter Waren richtete ſich ausſchließlich nach den 
&, unten Geſetzen von Angebot und Nachfrage. Die 
. erg ee 1 aus der die Ver⸗ 

ungskoſten nach einem er Theorie durchaus 

Schlüſſel beſtritten wurden. . e 
Heiſderſchledene Gründe wirkten zuſammen, um das heute 
dender Freiſtaat genannte Gebiet zu einem vorwie⸗ 
And landwirffhaftliden zu machen. Die Ver⸗ 
Mliſne der natürlichen Hilfsquellen, das Vorkommen mine⸗ 
der Schätze ſowie geographiſche Erwägungen, endlich 
ur beſtimmte Induſtriezweige — klimatiſche Einflüſſe 


tie und Handelszentren bei. Irland iſt weniger 
eg „Dodenſchätzen eſegnet, ſein Boden und Klima machen 
ins u erſter Linie für die Landwirtſchaft geeignet. Seine 
ebuſtrielle Entwickelung wurde früher durch eine Geſetz⸗ 
der 9 entmutigt und gehemmt, die auf die Unterordnung 
ce Belange der iriſchen Induſtriellen unter jene des rei⸗ 
ren und mächtigeren Nachbarn abzielte. 
tag Das unvermeidliche Ergebnis war, wie der Irifche Frei⸗ 
t bei ſeiner Entſtehung 1922 erkennen mußte, daß die 
ſeitg zwiſchen Ackerbau einerſeits und Induſtrie anderer- 
ſtark zu ungunſten der letzteren ausfiel. Djeſe Tat⸗ 
einen mußte ſchwere Sorgen erwecken, als der Freiſtaat zu 
2 — zelbſtändigen Staatsweſen wurde und die Verant⸗ 
ibe ichkeit für die Verwaltung und das Finanzweſen ſelbſt 
Fr ah. Es wurde noch Schlimmer, als infolge der Nach⸗ 
hi verhältniffe die Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeug⸗ 
e, verglichen mit denen anderer Waren, in beunruhigen⸗ 


. All in Großbritannien zur Bildung der großen In⸗ 


N) 
hett Weiſe fielen. Die Zollpolitik des Jriſchen Freiſtaats 
Bern daher die Aufgabe, ein wirtſchaftliches Gleichgewicht 


rzuſtellen. 


u Neben der Anderung gewiſſer Zollſätze wur⸗ 
ns andere Maßnahmen zum Schutz beſtimmter 
dur uſtrien getroffen; ſo die Bereitſtellung von Krediten 
a Bürgſchaftsübernahme für zum Bau von Fabriken 
wah Anſchaffung von Maſchinen beſtimmte Anleihen, Ge⸗ 
Meran einer Beihilfe für eine Rübenzuckerfabrik und 
2 erung elektriſcher Kraft aus dem Shannon ⸗Kraft⸗ 
100 ok. Dieſes wurde nach einem Koſtenaufwand von 
trie Millionen Mark im vergangenen Jahre teilweiſe in Be⸗ 
0 f genommen; die Nachfrage nach elektriſchem Strom iſt 
fr chnell geſtiegen, daß die Vergrößerung des Werkes viel 
her als geplant in Erwägung gezogen werden muß. 
ers Die Landwirtſchaftspolitik des Freiſtaats verfolgt in 
dome Linie das Ziel, dafür zu ſorgen, daß die zur Ausfuhr 
Ve y iriſchen Erzeugniſſe gleichmäßig von beſter 
bdezüchafden hett ſind. Es ergingen daher Vorſchriften 
But Se der Klaſſifizierung und Verpackung von Eiern und 
Br und ähnliche Maßregeln werden jetzt auch im Fleiſch⸗ 
beſt el eingeführt. Es wurden zur Verbeſſerung des Vieh⸗ 
des Schritte unternommen, ſo durch Ausmerzung un⸗ 
tete gneter Raſſen und ihren Erfah durch andere, hochgezüch⸗ 
eb Eine Land wirtſchaftliche Kredit⸗Genoſſenſchaft iſt ins 
ſbres getreten, welche die Grundbeſitzer bei der Ergänzung 
Be Viehbeſtandes, beim Bau beſſerer Gebäude und der 
affung moderner Maſchinen und Geräte unterſtützt. 
Ir In letzten Jahre hat der Handel des Jriſchen 
Im ſtaates einen erheblichen Aufſchwung genommen. 
de 1929 betrug die ſichtbare Einfuhr 12 Milliarden 
beltetuber 1,16 Milliarden Mark 1928; die ſichtbare Ausfuhr 
Vier ſich auf 920 Millionen gegenüber 896 Millionen Mark. 
air, Ziffern laſſen ſich nicht nach den Herkunfts⸗ und end⸗ 
8 abe Beſtimmungsländern unterteilen, da die amtlichen 
ſedorb nur die Empfangsländer angeben. Während ſich 
brit der überwiegende Teil unſeres Handels mit Groß⸗ 
liche annien und Nordirland abwickelt, liegen untrüg⸗ 
de Anzeichen für eine Zunahme der Ausfuhr nach 
uns Vereinigten Staaten, Deutſchland, Frankreich, Italien 
Anderen europäiſchen Ländern vor. 

R internationale Stellung des Zriſchen 
ſtaates gründet ſich auf den Vertrag von 1921. Er 


rde damals ein Mig lied des Britiſchen Welt⸗ 
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reiches mit der gleichen Stellung wie Kanada und die 
übrigen ſich ſelbſt regierenden Dominien. Das Verhältnis 
zwiſchen den einzelnen Gliedſtaaten des Imperiums iſt 
durch die Reichskonferenz von 1926 geordnet. Sie ſind 
autonome Staatsweſen innerhalb des Britiſchen 
Weltreiches, gleichberechtigt, in ihren inneren und aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten keineswegs einander unter⸗ 
geordnet, wenn auch durch ein gemeinſames Treu⸗ 
verhältnis zur Krone verbunden. 

Es iſt allgemein bekannt, daß der Vertrag von 1921 in 
Irland durchaus keine allgemeine Zuſtim⸗ 
mung fand, daß vielmehr eine beträchtliche Minderheit 
ihn mißbilligte und ſich ſogar bewaffneter Widerſtand erhob, 
um die Durchführung des Willens der Mehrheit zu ver⸗ 
hindern. Der Aufruhr wurde raſch unterdrückt, aber die 
politiſche Spaltung blieb. Die von der Minderheit 
gewählten Abgeordneten weigerten ſich zeitweilig, an den 
Parlamentsſitzungen teilzunehmen. Schließlich ſiegte aber 
der geſunde Menſchenverſtand der Mehrheit unſeres Volkes. 
Die Politik des Nichtmitmachens wurde 1927 aufgegeben, 
und heute bildet die Fianna Fail⸗ Partei, nach Lei⸗ 
ſtung des von der Verfaſſung vorgeſchriebenen Eides, die 
wichtigſte Oppoſitionspartei im Parlament. Wenn manche 
es auch noch nicht offen zugeben wollen, ſo ſehen ſie doch 
ein, daß die Bürger des Jriſchen Freiſtaates in ihrer 
Volksvertretung ein freies, ungehemmtes Werkzeug zur 
Lenkung ihrer Geſchicke beſitzen. 

Auch die Aufnahme des Jriſchen Freiſtaates in den 
Völkerbund, der Austauſch von Geſandten mit 
dem Heiligen Stuhl, Frankreich und Deutſchland, die Teil⸗ 
nahme an internationalen Konferenzen, der 
Abſchluß eigener Verträge haben alle zuſammen zu 
einem beſſeren Verſtändnis im Auslande wie daheim für 
die Stellung der Dominien in internationalen Angelegen⸗ 
heiten beigetragen. 

Die Regierung des Jriſchen Freiſtaates iſt acht 
Jahre im Amte. Dieſe Zeit hat manche Anderung in der 
Welt gebracht — beſonders für Europa ſind es überwiegend 
recht magere Jahre geweſen. 
laſten noch auf uns, 
gehen, bis ſeine Schäden ausgeglichen ſind und wieder ge⸗ 
ordnete Zuſtände herrſchen. Betrachtet man rückblickend 
die Lage in Irland 1922 und vergleicht ſie mit der von 
heute, ſo dürfen wir wohl mit dem Ergebnis unſerer Be⸗ 
mühungen zufrieden ſein. Der von unſerem Volke in dieſer 
ſo ſchweren Zeit errungene Erfolg ſtellt die beſte Bürgſchaft 
für die Zukunft dar. 


Karabiner und Maſchinengewehre 
in Kalkutta. 


London, 7. Mai. (PAT) Die Lage in Indien hat im 
Zuſammenhange mit den großen Unruhen einen noch ernſte⸗ 
ren Charakter angenommen. In Panchanantala, einer 
Vorſtadt von Kalkutta, die jenſeits des Fluſſes gelegen iſt, 
griffen 3000 Hindus die Polizei und Militärabteilungen 
an. Die Menge bewarf die Polizei mit einem Stein⸗ 
hagel. Ein höherer Polizeiinſpektor und vier Offiziere 
wurden ſchwer verletzt. Die Polizei, verſtärkt durch Mili⸗ 
tär, gab einige Gewehrſalven auf die Demonſtranten ab 
und bediente ſich auch der Maſchinengewehre, wobei fünf 
Hindus getötet und 20 ſchwer verletzt wurden. Trotzdem 
verſuchte die Menge auf der Station der Vorſtadt einen an⸗ 
kommenden Zug zur Entgleiſung zu bringen. Das Militär, 
das rechtzeitig mit Maſchinengewehren eintraf, zerſtreute 
jedoch die Menge und ſtellte die Ordnung wieder her. Auch 
im Zentrum der Stadt Kulkutta kam es zu Kämpfen mit 
der Polizei, wobei vier Poliziſten durch Steinwürfe ſchwer 
verletzt wurden. 

Heute kam es auf dem rechten Ufer des Karnafula 
gegenüber Chittagong zu einem Kampf zwiſchen einer 
Aufſtändiſchenabteilung und der Polizei. Vier Aufſtän⸗ 
diſche wurden getötet, zwei wurden gefangen genommen, 
ſchwere Verletzungen erlitten ein Polizeibeamter und vier 
Bauern, die ſich während des Kampfes in der Nähe be⸗ 
fanden. 

Im Zuſammenhange mit den letzten Exzeſſen wurde 
in Delhi 108 Perſonen ärztliche Hilfe zuteil, von denen 
vier ihren Verletzungen erlegen ſind. Augenblicklich iſt die 
Lage in der Stadt normal. 

* 


Maſſenverſammlungen in Bombay. 


London, 8. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der Mitt⸗ 
woch iſt in Indien allgemein ruhig verlaufen. An der 
Maſſenkundgebung in Bombay nahmen etwa 100000 Per⸗ 
ſonen teil. Der frühere Sprecher der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung, Patel, erklärte, daß der ſoziale Boykott 
der britiſchen Beamten eines der wirkſamſten Mittel in den 
Händen des indiſchen Volkes darſtelle. Die Nichtzah⸗ 
lung der Landesabgaben und die Durchfüh⸗ 
rung eines wirtſchaftlichen Boykotts ſeien wei⸗ 
tere wirkſame Kampfmittel, und er wünſche die Regierung 
auf allen Fronten zu bekämpfen. Die britiſche Verwaltung 
dürfe nicht in Ruhe gelaſſen werden. Er wünſche weder für 
ſich ſelbſt noch für ſeine Feinde Frieden. Solange das in⸗ 
diſche Volk ſich nicht dazu entſchließe, die britiſche Verwal⸗ 
tung überall zu behindern, verſchwende es ſeine Zeit un⸗ 
nötig. Diesmal müſſe die Freiheit für das indiſche Volk 


unbedingt erreicht werden. 
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Nach einer Reuter⸗Meldung aus Surat wird jetzt der 
Marſch nach dem Salzdepot in Dharaſaha vorbereitet. An 
ihm wird ſich Ghandis Sohn Janilal beteiligen. Die 
Führung liegt in den Händen des Nachfolgers Ghandis, 
Abhas Tyahji, der eine große Anhängerſchar aus verſchie⸗ 
denen Teilen des Landes nach Dharaſaha bringen wird. 


Die indiſche Boy oltbewegung 
und die engliſche Baumwollinduſtrie. 


London, 8. Mai. Eigene Drahtmeldung.) Die Ver⸗ 
ſchärfung des wirtſchaftlichen Boykotts in Indien hat in 
der Baumwollinduſtrie von Lancaſhire große Beun⸗ 
ruhigung hervorgerufen. Bereits in den letzten Wochen 
war ein ſtarker Rückgang des indiſchen Geſchäfts zu ver⸗ 
zeichnen. Dieſer Rückgang hat ſich nun ſo vergrößert, daß 
in den letzten Tagen eine große Anzahl von Spinnereien 
auf unbeſtimmte Zeit ſchließen mußte. Tauſende von 
Arbeit ern ſind entweder bereits entlaſſen oder ge⸗ 
kündigt worden. An der Börſe von Mancheſter machen ſich 
Stimmen geltend, die eine ſchärfere Haltung der 
Regierung gegenüber den führenden Perſönlichkeiten 
der Boykottbewegung verlangen. Auch die japaniſche 
Textilinduſtrie zeigt ſich nach Berichten aus Oſaka 
über die indiſche Boykottbewegung beunruhigt. Die beiden 
Firmen in Yokohama haben Streichungen von ziemlich 
umfangreichen Aufträgen zu verzeichnen. 

Die geſtrige Erklärung des Staatsſekretärs für Indien 
im Unterhaus wird in politiſchen Kreiſen im allgemeinen 
als befriedigend angeſehen. Dagegen hat das Stillſchweigen 
der Regierung über die Vorgänge in Peſchawar Beunruhi⸗ 
gung hervorgerufen. 

Das der polniſchen Geſandtſchaft gehörende Auto, das 
die Überfallenen auf der Rückfahrt nach Bukareſt benutzten, 
traf mit zwei eingeſchlagenen Scheiben in Bukareſt ein. 
Der Chauffeur erklärte, er ſei gezwungen geweſen, das 
Auto anzuhalten, da über den Weg Stacheldraht 

ezogen worden war. Nach Informationen der Preſſe 
trägt der Wert der Frau Szembek geſtohlenen Wertſachen 


wa eine Million Lei. Außenminiſter Mironeſeu 


und der apoſtoliſche Nuntius Dolei ſtatteten Frau Szem⸗ 
bek, die ſich bereits vollkommen von ihrem Schreck erholt 
hatte, Beſuche ab. 


Ghandi wird nach England geſchaſſt 


Nach Meldungen aus Bombay beabſichtigt die Bri⸗ 
tiſche Regierung, geſtützt auf die beſondere Beſtimmung, die 
es geſtattet, Häftlinge in Indien „zum Schutz vor den ge⸗ 
ſundheitsſchädlichen Folgen des Verbleibens in Kolonial⸗ 
gefängniſſen“ nach England zu transportieren, den kürzlich 
internierten Führer der indiſchen Freiheitsbewegung 
Ghandi nach England zu ſchaffen. 

Die Meldung über die mögliche Deportation Ghandis 


hat einen neuen Ausbruch von Demonſtratio⸗ 


nen hervorgerufen, die bereits einen ſehr blutigen Charak⸗ 
ter angenommen haben. In Dſhalandur ſchoß die 
Polizei zwei Minuten lang ununterbrochen auf die Menge, 
wobei es viele Tote und Verletzte gab. Aus Delhi, 
Kalkutta und Bombay liegen Meldungen vor, die von 
einem bedrohlichen Anwachſen der Unruhen zeugen. Die 
eingetroffenen engliſchen Truppen beſetzten die Eiſenbahn⸗ 
höfe und Hafeneinrichtungen, ſie werden jedoch von der 
revoltierenden Menge ohne Unterbrechung bombardiert. 

Vom Gefängnis aus richtete Ghandi an Irving 
ein Schreiben, in dem es u. a. heißt: „Ich bin mir voll⸗ 
kommen der Gefahr bewußt, die die von mir gewählten 
Kampfmethoden hervorrufen können. Doch Indien darf 
nicht das ſchlecht verſtehen, was das Ziel meiner Wünſche 
und Gedanken iſt. Mit allen Kräften habe ich vor der An⸗ 
wendung von Gewalt und gewaltſamer Mittel im Kampfe 
gewarnt. Wenn es jedoch anders geſchieht, ſo fällt die Ver⸗ 
antwortung nicht auf mich und meine treuen Schüler, ſon⸗ 
dern auf die Engliſche Regierung, die ſelbſt den Kampf auf 
den Weg der Übermacht und des Blutes gelenkt hat, ohne 
es zu verſtehen, ſich anderer Mittel zu bedienen.“ l 

Abbas Tyabi, den Ghandi als feinen Nachfolger 
in der Leitung der Kampagne des paſſiven Widerſtandes 
beſtimmt hat, iſt in Nafſari eingetroffen und hat ſich an die 
Spitze der nach Tauſenden zählenden Freiwilligen⸗Abtei⸗ 
lungen geſtellt. Als Ort des Hauptquartiers der Freiheits⸗ 
kampagne wurde Sadir gewählt, eine Ortſchaft, in der 
Ghandi verhaftet wurde. 

Die ohnmächtige Polizei. 1 

Shalapur (Provinz Bombay), 9. Mai. (PAT) Im 
Laufe der ernſten Unruhen, zu denen es hier geſtern kam,; 
wurden 25 Perſonen getötet und über 100 verletzt. Sechs 
Polizeikommiſſariate, das Gerichtsgebäude und ſämtliche 
Alkoholläden wurden in Brand geſteckt. Einer Meldung 
der Reuter⸗Agentur zufolge begannen die Unruhen in 
Shalapur mit einem Konflikt zwiſchen den Behörden und 
Freiwilligen der Freiheitsbewegung, die ein Abhauen der 
Palmen, aus denen die Hindus ein Getränk bereiten, nicht 
zulaſſen wollten. Nach erfolgloſer Aufforderung an die 
Menge zum Auseinandergehen gab der anweſende Beamte 
der Polizei den Befehl, eine Salve abzugeben. Die Ar⸗ 
beiter der hieſigen Webereien begingen am Mittwoch einen 
Trauertag, wobei es zu vielen Plünderungen kam. 
In der ganzen Stadt herrſchte ein unbeſchreibliches Chaos. 
Bei den Kämpfen kamen zwei Poliziſten ums Leben. Die 


1 Polizei mußte ſchließlich Militär zu Hilfe rufen. 
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der Raubüberfall auf dewey. 


Warſchau, 7. Mai. (Eigene Meldung.) Geſtern hat die 
Gemahlin des Finanzberaters Dewey von dieſem ein 
Telegramm erhalten, in welchem eine genaue Schilderung 
des räuberiſchen Überfall, der gegen Dewey, die Gemahlin 
des polniſchen Geſandten in Bukareſt, Gräfin Szembek, 
und den rumäniſchen Geſandten in Waſhington Davilla 
ausgeführt wurde, enthalten iſt. 

Danach verauſtaltete aus Anlaß des Aufenthalts Deweys 
in Rumänien Fürſt Bibeſeu in feinem Jagdſchloß Mogo⸗ 
ſonia, das einige Kilometer von Ploeſzti entfernt liegt, einen 
Empfang, an dem das diplomatiſche Korps und Vertreter 
der Regierungskreiſe aus Bukareſt teilnahmen. Gegen 
Mitternacht begannen die Gäſte heimzufahren. Im letzten 
Auto fuhren ab: die Gemahlin des polniſchen Geſandten in 
Bukareſt, Gräfin Szembek, (Graf Szembek weilte an dieſem 
Tage in Maramureſz, wo die Zuſammenkunft der Verkehrs⸗ 
miniſter der Kleinen Entente ſtattfand) in Begleitung 
Deweys und des rumäniſchen Geſandten in Waſhington, 
Davilla. Im Augenblick, da der Chauffeur an einer Biegung 
der Landſtraße die Fahrt verlangſamte, ſprangen aus dem 
längs der Straße ſich hinziehenden Walde ſechs Banditen 
hervor, die zum Teil mit Revolvern, zum Teil mit Meſſern 
und Keulen bewaffnet waren. Die Banditen nötigten den 


Chauffeur, den ſie mit dem Tode bedrohten, zum Halten. 


Darauf geboten ſie mit vorgehaltenen Revolvern den In⸗ 
ſaſſen des Autos Schweigen. Die Gräfin Szembek fiel beim 
Anblick der ſchrecklichen Geſichter der Räuber und der 
Waffen, die gegen ſie gerichtet waren, in Ohnmacht. 
Geſandter Davilla, der ſeine Landsleute kannte, ver⸗ 
ſuchte mit den Räubern zu verhandeln und bot ihnen eine 
mit Banknoten gefüllte Brieftaſche an, doch die Banditen 
wollten ganze Arbeit leiſten. Sie durchſuchten genau die 
Taſchen der Inſaſſen des Autos und nahmen ihnen die 
Taſchenuhren, die Zigarettenetuis, Ringe 
and alles Bargeld (größere Summen) weg. Den 
größten Schaden erlitt die Gräfin Szembek, von der die Ban⸗ 
diten eine Halskette im Werte von zehn und 


etlichen Tauſend Zloty, alle Ringe und Arm⸗ 


bänder herabriſſen. Hierauf befahlen ſie dem Chauffeur, 
raſch weiter zu fahren, ſonſt „würden ſie ihn mit Kugeln an⸗ 
peitſchen“. 

Die Gräfin Szembek erwachte erſt in der Geſandtſchaft 
aus ihrer Ohnmacht. Davilla erwirkte die ſofortige Ver⸗ 


folgung der Banditen; nach dem Orte, wo der Überfall ſtatt⸗ 


fand, fuhren gleich Polizeiautos und eine Abteilung be⸗ 
rittener Poltziſten ab. Trotz der die ganze Nacht hindurch 
währenden Durchſuchung der Gegend iſt es bisher noch nicht 
gelungen, den Räubern auf die Spur zu kommen. 


Deweys Rückkehr nach Warſchau. 


Bukareſt, 8. Mat. (Pa T.) Der Finanzberater der Pol⸗ 
niſchen Regierung, Charles Dewey, iſt geſtern vormittag 
nach Warſchau abgereiſt. Am Dienstag abend veranſtaltete 
der rumäniſche Finanzminiſter ihm zu Ehren einen großen 
Empfang, an dem u. a. teilnahmen die Miniſter Mad⸗ 
gearu, Raducauu, Mihalake, der ausländiſche 
Finanzberater der Nationalbank, Auboin, und der bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter Rumäniens in Waſhington, Davilla. 
Die Rumäniſche Regierung verlieh Herrn Dewey das Groß⸗ 
kreuz des rumäniſchen Sternenordens. 5 5 


* * 


Die Unterſuchung. 


Bukareſt, 8. Mai. Die zur Aufdeckung der Täter ſofort 
aufgenommene Unterſuchung wird mit ungeſchwächter 
Energie weitergeführt. Man hat eine Reihe von 
Perſonen vernommen, u. a. auch die Fuhrwerksbeſitzer, die 
vor zwei Wochen an derſelben Stelle von Banditen üiber- 
fallen und ausgeraubt worden waren. Der Polizei iſt es 
bereits gelungen, die Identität einiger Räuber 
ſeſtzuſtellen, die an dem Überfall teilgenommen haben. 
Der Führer der Bande ſoll ein Deſerteur eines 
Artill erie-Regiments, ſeine beiden Gehilfen aus 
dem Gefängnis ausgebrochene Sträflinge jein. 
Alle dieſe drei Banditen werden ſteckbrieflich verfolgt. Die 
übrigen Mitglieder der Bande rekrutieren ſich aus Be⸗ 
vohnern des Dorfes Grivic a. Die Polizeibehörden ſind, 
der letzten Meldungen zufolge, der Bande bereits auf der 
Spur und Hoffen, fie im Laufe der nächſten Tage zu ver⸗ 
haften. Der Unterſuchungs richter ſprach geſtern in der 
volniſchen Geſandtſchaft vor, um die ausgeraubte 
Battin des Geſandten Szembek zu vernehmen. Dieſe 
konnte ihn jedoch infolge ihres Geſundͤheitszuſtandes nicht 
empfangen. 

Nach den weiteren Feſtſtellungen wurden die Perſönlich⸗ 
keiten, die im Auto ſaßen, einer genauen Leibes viſi⸗ 
dation unterzogen und gänzlich ausgeraubt. Die 
Perlenkette der Frau Szembek ſtellt einen Wert von 
mindeſtens 50000 Zloty dar. Dem rumäniſchen 
Geſandten Davilla wurden 5000 Dollar geraubt 
und auch Herr Dewey hat den Verluſt einer größeren 
Summe Bargeldes zu beklagen. Der Überfall hat in 
politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen eine große Empö⸗ 
rung ausgeltzſt. Der Gattin des polniſchen Geſandten gab 
der rumäniſche Außen miniſter Mironeſcu die Ver⸗ 
cherung ab, daß die Unterſuchung ganz energiſch geführt 
wird und daß die Räuber eine harte Strafe zu erwarten 
8 85 (Aber wer wird die wertvolle Perlenkette erſetzen? 


Bleibt Herr dewey? 


Gerüchte und Kommentare. 


Warſchau, 8. Mal. In Wirtſchaftskreiſen intereſſiert 
man ſich lebhaft für die Frage, ob der ian tan ber 
Polniſchen Regierung Charles Dewey in Polen blei⸗ 
den wird. über dieſes Thema ſind verſchiedene Gerüchte 
und Pe im Umlauf. 

or allem ſtellt die nationaldemotratiſche „Gazeta 
Warſzawſka“ feſt, daß es formell durchaus natürlich 
wäre, wenn Herr Dewey den Poſten des Beraters der 
Polniſchen Regierung aufgeben würde, da jetzt der 
dreifährige Termin, für den dieſer Poſten ge⸗ 
ſchaffen wurde, abläuft. In dem Abkommen über die 
Stabiliſierungsanleihe wurde die Rolle des Herrn Dewey 
als eines Beraters der Polniſchen Regierung bei der 
Durchführung des Stabiliſierungsplans unter Feſtſetzung 
von drei Jahren Zeit zur Durchführung dieſes Plans 
ausdrücklich feſtgelegt. Da dieſer Termin abläuft 
und der Stabiliſierungsplan ausgeführt iſt (abgeſehen von 


der Kommerzialiſierung der Staatseiſenbahn und von dem 
Verkauf der Aktien der Bank von Polen durch die Regie- 
rung), ſo könnte das weitere Verbleiben des Herrn Dewey 
in der Rolle des Beraters nur auf Grund eines 
Zuſatzabkommens auf Wunſch der Polniſchen Re⸗ 
gierung, oder der intereſſierten amerikaniſchen Finanzleute 
erfolgen. 

Gerade dieſe Möglichkeit bildet den Hauptgegenſtand 
des Intereſſes der polniſchen Wirtſchaftskreiſe und der aus⸗ 
ländiſchen Finanzleute, da es, wie die „Gazeta Warſzawſka“ 
weiter ausführt, doch klar iſt, daß die Ausführung des 
Stabiliſierungsplans bis jetzt zur Stabiliſierung der 
Wirtſchaftsverhältniſſe in Polen nicht geführt hat. Und 
dies war doch der Hauptzweck der Stabiliſierung der 
Valuta, wenngleich im Plane davon nicht die Rede iſt. 
Unter dieſen Bedingungen iſt, wie in Wirtſchaftskreiſen be⸗ 
hauptet wird, das Verbleiben des Herrn Dewey nur in 
zwei Fällen möglich. Der erſte, weniger wahr⸗ 
ſcheinliche, iſt ein neues Stabiliſierungs⸗ 
abkommen, diesmal ein wirtſchaftliches, verbunden mit 
einem entſprechenden Plan und einer Anleihe, die ſehr 
groß ſein müßte. Die zweite Löſung wäre das Ver⸗ 
bleiben des Herrn Dewey in der nichtamtlichen Rolle eines 
wirtſchaftlichen Beobachters in Oſteuropa, 
der ſich hauptſächlich auf Rußland und die angrenzen⸗ 
deu Staaten, in erſter Linie auf Polen und Ru⸗ 
mänien einſtellen würde. Die Gerüchte von der neuen 
Reiſe des Herrn Dewey nach Moskau bringt man 
mit dieſen Plänen in Zuſammenhang. Die Ergebniſſe 
dieſer Reiſe nach Rußland und der letzten Reiſe nach 
Paris, die bis jetzt durch Anleiheabkommen nicht gekrönt 
wurden, ſollen angeblich über die weitere Miſſion des 
Herrn Dewey entſcheiden. 


Auflöſung der polniſchen delegation 


für die deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen. 


Warſchau, 9. Mai. Der bisherige Bevollmächtigte der 
Polniſchen Regierung für die Wirtſchaftsverhandlungen mit 
Deutſchland, Miniſter Twardowſki, hat ſich nach Be⸗ 
endigung der mit dem Abſchluß dieſes Abkommens zu⸗ 
ſammenhängenden Arbeiten nach Wien begeben, wo er an 
der Spitze der polniſch⸗öſterreichiſchen Handelskammer und 
anderer Wirtſchaftsinſtitutionen ſteht. 

In der nächſten Zeit erfolgt nach einem entſprechenden 
Beſchluß des Miniſterrats die Auflöſung der Dele⸗ 
gation der Polniſchen Regierung für die Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen mit Deutſchland, da durch die Unter⸗ 
zeichnung des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages alle Auf⸗ 
gaben der Delegation erfüllt worden ſind. Die in der De— 
legation beſchäftigten Beamten ſind bereits zu ihrer früheren 
ſtändigen Tätigkeit in den einzelnen Miniſterien zurück— 
gekehrt. 5 


England macht nicht mit. 


London, 8. Mai. („Kurjer Poznanſki“.) Handelsminiſter 
Graham erklärte im Unterhauſe, die Engliſche Regierung 
hätte von dem Generalſekretariat des Völkerbundes eine 
Denkſchrift der Polniſchen Regierung in 
Sachen der Erhöhung der deutſchen Zölle auf 
landwirtſchaftliche Produkte erhalten. Die Polniſche Regie⸗ 
rung erklärt darin, daß die deutſche Erhöhung der Zölle 
eine vollſtändig neue Lage geſchaffen habe, was 
Polen zwinge, Schutzmaßregeln zu treffen, die im Art. 2 
des Zollvertrages, der vor kurzem in Genf geſchloſſen wor⸗ 
den iſt, vorgeſehen ſind. Nach Anſicht Grahams erleidet 
England infolge der deutſchen Zollerhöhung keinen 
Schaden, und deshalb beabſichtige die Engliſche Regierung 
auch nicht, irgendwelche Schritte aus Anlaß der Denk⸗ 
ſchrift der Polniſchen Regierung zu ergreifen. 


Die polniſche Delegation für Genf. 


Warſchau, 7. Mai. Am Freitag begibt ſich die pol⸗ 
niſche Delegation, mit dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleſki an der Spitze, zur Maiſeſſion des Völkerbund⸗ 
rats nach Genf. Der Delegation gehören an: Der Direktor 
des Miniſterialkabinetts Marjan Szumlakowſki, der 
Chef der Abteilung für internationale Stimmungen im 
Außenminiſterium Adam Tarnowſki, ſowie der Chef 
der Preſſe- und Propaganda⸗Abteilung im Außenminiſte⸗ 
rium Leon Chrzanowſki. f 


* 
Die deutſche Delegation. 


Berlin, 9. Mai. (PAT.) Der deutſchen Delega⸗ 
tion für die Mai⸗Seſſion des Völkerbundrats wer⸗ 
den angehören: Reichsaußenminiſter Curtius, Miniſte⸗ 
rialdirektor Gauß, der Referent für Völkerbundfragen Ge⸗ 
ſandter Freytag, Legationsrat von Weizſäcker, der 
Referent für polniſche Fragen im Auswärtigen Amt Dr. 
Noebel, Geheimrat Kaufmann vom Preſſeamt der 
Reichsregierung und Miniſterialrat Walter vom Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium. Dagegen werden ſich weder der 
gegenwärtige Unterſtaatsſekretär von Schubert, noch der 
zu deſſen Nachfolger auserſehene Herr von Bülom nach 
Genf begeben. 


Moslau-— London. 


Die anglophile Wendung in der Außenpolitik 
Nas Sowietrußlands. 


Warſchau, 9. Mai. 

Die Telegraphenagentur „Expreß“ (Acc) bringt 
folgende Mitteilung aus Rig a. Die Tatſache, daß die 
Regierung Brünings in Deutſchland zur Macht ge⸗ 
langt iſt, die ſowjetfeindliche Haltung des überwiegenden 
Teils der deutſchen Preſſe, ſowie der Rückgang der 
deutſch⸗ruſſiſchen Handels beziehungen haben 
in den leitenden Sowjetkreiſen eine Reaktion hervor⸗ 
gerufen. Unter dem Einfluſſe Litwinows beſchloß man, 
den antiengliſchen Kurs der Außenpolitik aufzugeben und 
die kommuniſtiſche Aktion in Indien für eine Zeit ein⸗ 
zuſtellen. Die neuen Pläne der Sowjetregierung gehen 
dahin, die engliſchen wirtſchaftlichen Kreiſe zu gewinnen, 
von denen ſie bedeutende Kredite für wirtſchaftliche 
Zwecke zu erlangen hofft. Es heißt, daß Stalin den 
neuen Kurs der Außenpolitik genehmigt und dadurch eine 


ſcharfe Oppoſition eines ſeiner bisher nächſten Freunde 


Molotkow hervorgerufen habe, welcher Vorſitzender 
3. Internationale iſt und die pro⸗deutſche Konzep 
der Außenpolitik befürwortet. 


*. 


Fortſetzung der deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen“ 


Berlin, 9. Mat. (PAT) Wie das Wolff⸗Bureau melbeg 
iſt der deutſche Botſchafter von Dirckſen geſtern 5 
Moskau zurückgekehrt, um die deutſch⸗rufſiſch > 
politiſchen Verhandlungen fortzuſetzen, Dei 
Schwerpunkt bisher in Berlin ruhte. Dieſe Verhandlung 
ſollen in den nächſten Tagen aufgenommen werden. 


Mißglückter Militärputſch in Spanien. 


Aus Madrid drahtet die Tel.⸗Union am 8. Mai: 10 
Heute früh wird bekannt, daß die Generäle Martin ie 
Anido in Madrid und Barrera in Barcelona für d 
Nacht zum Donnerstag den Sturz der Regie run 
Berenguer mit Hilfe eines Teiles des Militärs in Be 
den Städten, vor allem der Huſarenregimenter, gepla 5 
hatten. Die Unternehmung kam nicht zur Anspührut,, 
da der größere Teil der Garniſonen fih weigerte, m 
zumachen. Als die Regierung über die Gefahr, in der x 
ſich befand, unterrichtet wurde, ließ fie ſofort die beide 
Generäle in ihren Wohnungen verhaften, wo fie zu 
nächſt unter Bewachung verblieben. 1 
Das „Berl. Tagebl.“ weiß über dieſe Vorgänge unke 
dem gleichen Datum folgende Einzelheiten zu berichten: Mn 
Geſtern ſpät abends fand im Haufe des ehemalige 
Kammerpräſident Villanueva in Madrid eine Beratill! 
linksſtehender Politiker der verſchledenſten Gruppen lies 
An der Beſprechung nahmen unter anderen teil: San 1 
Guerra, Profeſſor Maranon, Leeroux und ! te 
quiadez Alvarez. Ihr Thema war die wieder elnme, 
bevorſtehende Gefahr der Errichtung einer neuen Mi 1 
tärdiktatur unter den Generälen Barrera und Ma. 
tinez Anido. Die Verſammelten beſchloſſen, ſich mit alle 
Energie derartigen Verſuchen zu widerſetzen. 1 
Die Gerüchte über einen neuen Militärputſſ 
liefen ſchon ſeit einigen Tagen um. Geſtern gewannen f 
beſtimmtere Geſtalt. Man ſprach ſogar davon, daß 1 
Putſch in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag tat 
finden ſollte. Wie wir hören, hatte General Barrer a, 
der bis vor wenigen Wochen Generalkapitän von Katalonien 
geweſen war, verſichert, ſeine ehemaligen Garniſonen wäre 
bereit, mit ihm zu marſchieren. Er hielt ſich jetzt kurze Ze 
in Barcelona auf. Dort mußte er dann anſcheinen, 
feſtſtellen, daß ſein Optimismus unbegründet und nur 15 
ſehr kleiner Teil der Truppe zum Staatsſtreich bereit wa 0 
Martinez Anido ſcheint die Arbeit in Madrid und 1 
übrigen Provinzen übernommen zu haben. Auch dan 
Be feiner Fühlungnahme dürfte ſehr mager gemell 
ein. 
ſchon mehrfach erwähnten Huſarenregimenter zum Pu ö 
bereit geweſen. Ihre Stellungnahme geht beſonders daran 
zurück, daß am Montag dieſer Woche bei den Kämpfen u! 
die Univerſitätsgebäude ein Huſarenmafor verletzt wurde 
Die Regierung hatte von dem Vorhaben 5 
Generale Mitteilung erhalten. Sie ließ ihnen daran, 
hin, dem Vernehmen nach, eindeutig erklären, daß ſie i 0 
Stellung mit aller Energie verteidigen werde. Außerdel, 
wurden Barrera und Martinez Anido unter ſcharfe Be 
wachung geſtellt, aber nicht direft verhaftet. 


der Streit um den Panzerkreuzer g. 


Mit 19 gegen 13 Stimmen im Haushaltsausſchuß des 
Reichstags abgelehnt. 

Berlin, 9. Mai. (Bof. 816.) Der Hausbaltsons 
ſchuß des Reichstages bat geſtern nach einer ſehr aue 
gedehnten Debatte, in deren Verlauf Reichswehrminiſte, 
Dr. Groener zweimal ſprach, die erſte Baurate |; 
das Panzerſchiff „B“ mit 19 gegen 13 Stimmen bei 515 
Stimmenthaltungen abgelehnt. Die Ablehnung 9 
Baurate wurde mit den Stimmen der Kommuniſten, en 
zialdemokraten und Demokraten ſowie mit den Stimme. 
von zwei Zentrumsvertretern beſchloſſen. Ein Zentrum 6 
abgeordneter und die Bayeriſche Volkspartei enthielten ", 
der Stimme. Die übrigen Fraktionen, ſowie ein Zentrum 
abgeordneter ſtimmten für die Baurate. ſes 

Ein Zentrumsantrag, die zugunſten des Panzerſchif dr 
„B“ vom Reichsrat bei den anderen Kreuzerbauten gene 
ten Abſtriche von 2,9 Millionen Mark wieder in den des 
einzuſetzen, wurde abgelehnt. Die übrigen Poſitionen 
Marine⸗Etats wurden genehmigt. 


Senator Posner f. 


iſt 

Warſchan, 9. Mai. (PAT.) Geſtern abend 8 Uhr ö 
nach längerer Krankheit in Piorunow im Kreiſe Luton w 
der Vizemarſchall des Senats, Staniſ 
Poſner, geſtorben. 8 \ 1 
Herr Posner, der auf der Lifte Nr. 2 (PPS) in ar 
Wojewodſchaft Kielee in den Senat gewählt wurde, nſti⸗ 
Profeſſor der Soziologie des ſtaatlichen pädagogiſchen agen 
tuts in Warſchau. Er ſtudierte Jura an den Univerſit nd 
in Warſchau, Berlin und Paris. Er war Gründer ber 


tion 


Vizepräſes der polniſchen Liga zur Verteidigung der 


Menſchenrechte, ſowie ſtändiger Delegierter Polens in und 
beratenden Kommiſſion des Völkerbundes für Kinder“ er 
Frauenſchutz. Wegen Teilnahme an der Revolution ſaß 5 
in den Jahren 1905 und 1906 im ruſſiſchen Gefängnis el 
mußte dann aus dem Lande flüchten. Während des ande 
krieges machte er in franzöſiſchen Zeitungen Propag ger’ 
zugunſten der Unabhängigkeit Polens. Nach der Wie geit 
erſtehung Polens war der ſozialiſtiſche Senator eine 

lang, juriſtiſcher Miniſterialrat im Arbeitsminiſterium. 


Rieſen⸗Exploſſionsunglück in einer 
Fleiſchräucherei. 


er 

London, 9. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Zu ar 
ſchweren Exploſton kam es in der Fleiſchräucherei Arm „n 
Company in St. Joſeph (Miſſouri). Viele Frauen in 
Kinder haben dabei den Tod gefunden. 15 Mädchen ſin dr 
dem Kellergeſchoß des Gebäudes eingeſchloſſen. Man ’ 
net dam't, daß es 24 Stunden dauern wird, bis fie 
werden können ‚jo daß die Ausſichten, fie lebend zu 
ſehr gering find. Der entſtandene Schaden wird mit 290 
Dollar angegeben. 


A 
— —ñ—ÿṼ — 


In Madrid ſind offenbar lediglich die beiden bie 


| 2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 10. Mai 1930. 


Nr. 107. 


7 


Pommerellen. 


9. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


M x Ein ſtärkeres Steigen des Weichſelwaſſers ift ſeit 
ittwoch eingetreten. An dieſem Tage betrug der Waſſer⸗ 
and morgens 8 Uhr 1,14, am Donnerstag um die gleiche 
Zeit 2,94 Meter über Null, hatte ſomit im Laufe von 

Stunden um 1,10 Meter zugenommen. Es war ein 
weiteres Anwachſen zu konſtatieren. * 


* Durch die Arbeitsloſenfürſorge der Stadt Graudenz 
werden z. Z. etwa 650—700 Erwerbsloſe mit Notſtands⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Abgeſehen von gewiſſen, vom Staate 
5 Verfügung geſtellten Geldern, trägt die Hauptlaſt in 
dezug auf die Entlohnung der Beſchäftigten die Stadt⸗ 
gemeinde. * 
0 X Pferdeverfteigerungen. Sonnabend, 10. Mai d. J., 
18 Mittags 8.30 Uhr, findet, wie der Quartiermeiſter des 
8, Ulanenregiments bekanntmacht, auf dem Platze bei der 
ei erne des 16. Feldartillerieregiments die Verſteigerung 
abe der Militärpferde ſtatt. Ferner gelangt ebenfalls Sonn⸗ 
dr end, 10. Mai, vormittags 9 Uhr, auf dem Viehmarktplatze 
in Schlachthof ein zweites Dienſtpferd der Kreispolizei⸗ 

mmandantur zur Verſteigerung. * 
15 Unkultur. Kaum find vom Verſchönerungsverein 
it ner am Stadtparkrande in der Rehdenerſtraße (Radzyn- 
Ei geſchaffenen Allee die neuen, weißgeſtrichenen Bänke 
ifgeſtellt worden — und ſchon muß man mit Bitterkeit feſt⸗ 
Een, daß in den paar Tagen bereits unnütze Hände dieſen 
Rißgelegenheiten ihre häßlichen Spuren aufgeprägt haben. 
B= und Kratzſtellen, Einſchnitte und Bekritzelungen reden 
5 ſtumme, und doch ſo beredte Sprache davon, wie weit 
990 manche Zeitgenoſſen noch davon entfernt ſind, zu den 
iu Den mit anftändiger Geſinnung gezählt werden au 

ten. 


Stan . Straßenraub. Der Polizei zeigte der Landwirt 
Greniſlaw Kiluchowſki aus Gubin (Gubiny), Kreis 
ft audenz, an, daß ihm am Mittwoch abend in der Feſtungs⸗ 
aße (Forteczna) von einer ihm unbekannten männlichen 
son fein Portemonnaie mit 50 Zloty Inhalt aus der 
en entriſſen worden ift. * 


in, Dem letzten Polizeibericht zufolge wurden ein Be⸗ 
ei ukener und eine Frauensperſon, letztere wegen ſittenpoli⸗ 
it soen Verſtoßes, feſtgenommen. — Beſtohlen worden 
en Michal Lejkin, Oberbergſtraße (Nadgörna) 50, von 
lager weiblichen Perſon um feine Taſchenuhr im Werte von 
loty. — Gefunden hat der Gymnaſiaſt Alexander 
(& lewſki, Lindenſtraße (Lipowa) 35, in der Alteſtraße 
a ara) einen 50⸗Zloty⸗Schein, und ihn auf dem 1. Polizei⸗ 
mmiſſariat abgeliefert. + 


Nifie 


ö Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


5 (de Wählerverſammlungen mit Herrn Sejmabgeordneten Dr. 
12 Koerber⸗Koerberrode als Berichterſtatter der Deutſchen Sejm- 
tion finden am Dienstag, dem 13. Mat, mittags 12.90 Uhr, 
N Bahnhofsbotel erespol, abends 8 Uhr im Hotel „Concordia“, 

euenburg, ſtatt. lle deutſchen Wähler und Wählerinnen wer⸗ 
1 1 zu dieſen ſehr inereſſierenden Verſammlungen eingeladen. 
Siehe auch Inſerat.) (5697 * 


Thorn (Zorun). 


tung, Deutſche Wähler des Landkreiſes Thorn! 


hör Im Wahlbezirk 6, zu dem untenstehende Ortſchaften ge: 
g u, iſt Neuwahl für den Kreistag angeſetzt. Die 
inlerliften liegen noch bis zum 11. d. M. aus. Es 
on licht jedes Wählers (der bis zum 5. d. M. das 21. Le⸗ 
ei 1 vollendet hat) ſich zu überzeugen, ob ſein Name 
in iin eingetragen iſt. Es empfiehlt ſich hierbei, ſich gleich 
Che, erzeugen, ob die Namen der Nachbarn und Bekannten 
Jalls in ben Liſten ſtehen. 
pn dem Bezirk gehören folgende Ortſchaften: Ottlotſchin 
irn, Hu), Balkan, Rudak, Stewken, Aſchenort, Herzogs⸗ 
G. „ Grabia, Podgorz (Podgörz), Koſtbar, Gr. Neflan, 
Neſſau, Neſſau, Dybowo, Schirpitz (Cierpice]. 


2 & Die Hochwaſſerwelle der Weichſel nahm in den letzten 
re eie wen um faſt genau einen halben Meter zu und er⸗ 
von 5 Donnerstag früh am Thorner Pegel einen Stand 
dürſt 67 Meter. Der erwartete Höchſtſtand von 3 Metern 
ö 5 laum mehr eintreten. — Die Waſſertemperatur be- 
a etwas über 15 Grad Celſius. 1 
ben 0 Bevölkerungsſtatiſtik. Im Monat April 1930 gelang⸗ 
auf dem Thorner Standesamt 127 eheliche Geburten 
(5 5 Naben und 61 Mädchen) und 20 uneheliche Geburten 
wu naben und 15 Mädchen) zur Anmeldung. Totgeburten 
triert 5 gemeldet. Sodann wurden 63 Todesfälle regi⸗ 
Dem „die 30 männliche und 33 weibliche Perſonen betrafen. 
alt, 25 ebensalter nach waren 13 Perſonen über 60 Jahre 
2 
Janıseoiten im Alter von 10-20 Jahren und 18 Kinder im 
(lien en Alter bis zu zwei Jahren. Die Zahl der Ehe⸗ 
bag zungen betrug 34. — Auf dem Meldeamt meldeten ſich 
105 Ä erſonen an und 660 Perſonen ab, darunter 127 bzw. 
da h l. bew. nach Deutſchland. — Die Bevölkerungs- 
nahm die im April um 308 Köpfe (— 0,54 Prozent) zu⸗ 
diefen betrug am 30. April 56 621 Perſonen. Unter 
3 befinden ſich 2861 Perſonen deutſcher Nationalität. ** 
wider Die Prüfungskommiſſion für mechaniſche Fahrzeuge 
termi uft die für Thorn angeſetzt geweſenen Prüfungs⸗ 
termine für den 14. und 21. Mai. Der nächſte Prüfungs⸗ 
ſtatten findet nunmehr am Sonnabend, dem 17. =. 


itta Der Magiſtrat Thorn verſteigert am 12. Mai, nach⸗ 
Deren 1 Uhr, das in der Amtsſtraße (ul. Czarneckiego) 7 
dungsbez zum Abbruch beſtimmte Gebäude. Die Verſteige⸗ 
dziaf vongungen können im Rathaus, Zimmer 44 (Wy- 
. II, Techn. Budomwlany), eingeſehen werden. 4 
melde Berichtigung. Zu dem in der Donnerstagnummer ge⸗ 
ig gr Verkehrsunfall wird uns berichtigend mitge- 
Ongerar der betr. Knabe nicht von der Autodroſchke Nr. 26 
€ ehe wurde, ſondern beim Herumjagen mit anderen 
kam. jungen kurz vor dem Auto auf der Straße zu Fal 


= Der letzte Polizeibericht meldet einen kleinen Dieb⸗ 
ſtahl und einen Fall von Köper verletzung. Als feſt⸗ 
genommen führt er auf: eine Perſon wegen Diebſtahls, die 
der Staatsanwaltſchaft des Bezirksgerichts zugeführt 
wurde; eine geiſteskranke Perſon, die dem ſtädtiſchen Für⸗ 
ſorgeamt zugeführt wurde, ſowie eine Perſon wegen Ent⸗ 
ziehens von der ärztlichen Kontrolle, die der Sanitäts⸗ und 
Sittenabteilung übergeben wurde. 8 


[3 2 5 

E Aus dem Landkreiſe Thorn, 7. Mai. In Penſau 
(Pedzewo) äſcherte Dienstag früh ein vermutlich infolge 
Unvorſichtigkeit entſtandenes Feuer das Wohnhaus 
und die mit ihm verbundenen Stall und Scheune des 
Landwirts Leon Wojtenek ein. Es entſtand ein Schaden 
von ſchätzungsweiſe 5000 Bloty, während die Verſicherungs⸗ 
ſumme nur auf 3100 Zloty lautet. 


Culmſee (Chelmta). 


* überfahren wurde am Montag durch das Laſtauto 
des Fleiſchermeiſters Jozef Feeſer auf dem Markte der 
8ljährige Arbeiter Mateuſz Wojeiechowſki von hier. 
Er erlitt Verletzungen des Kopfes und des Bruſt⸗ 
korbes und wurde ſofort in das hieſige Kreiskrankenhaus 
eingeliefert. 


— — nuninenene 


= Culm (Cheimno), 7. Mai. Identifiziert wer⸗ 
den konnte die Ende April bei Binkowka hieſigen Kreiſes 
aus der Weichſel geborgene Leiche. Der Tote iſt der zuletzt 
in Bromberg wohnhaft geweſene 26jährige Wackaw Bu⸗ 
ka wa. Die Todesurſache konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Vermutlich handelt es ſich aber um Freitod. 

* Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 8. Mai. Ein Ein⸗ 
bruch wurde kürzlich nachts in den Kellerraum des Guts⸗ 
hauſes in Kamlarken (Kamlarki) verübt. Die Diebe 
ſtahlen eine erhebliche Anzahl Wäſcheſtücke mit den Mono⸗ 
grammen A. K., H. K. und M. K. im Werte von rund 1500 
Zloty. Der von Graudenz erbetene Polizeihund vermochte 
infolge des inzwiſchen niedergegangenen ſtarken Regens 
eine Täterſpur leider nicht mehr aufzunehmen. 

a. Schwetz (Swiecie), 7. Mai. In Johannisberg hieſigen 
Kreiſes war der Sohn des Beſitzers Szatkowſki mit 
dem Sprengen von Steinen beſchäftigt, wobei ihm 
durch die Pulverexploſion zwei Finger von der Hand 
abgeriſſen wurden. — In Golluſchütz hieſigen 
Kreiſes wurde aus dem Stall der Beſitzerin Karoline 


Thorn. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
heute nach kurzem Krankenlager unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Helene Paetzold 


geb. Fuchs 


im 70. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Ida Aswaldt geb. Paetzold. 
Skludzewo, den 7. Mai 1930. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 10. Mai, 
nachm. 3 Uhr, vom Bethauſe Hohenhauſen aus ſtatt. 5699 


Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Angſtgefühl, Nerven 
reizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit können durch den 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers bald beſeitigt 
werden. Wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen bekräftigen, daß das Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer bei Verſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Er⸗ 
folge dient. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (4818 
GG õõꝗðVu½ cc GET TEEN 
Adler ein Schwein im Werte von 500 Zloty geſtoh⸗ 
len. Der Dieb konnte nicht ermittelt werden. 

h. Strasburg (Brodnica), 8. Mai. Ein Autounfall 
ereignete ſich in dieſen Tagen auf der Chauſſee nach „Tivoli“. 
Infolge eines Defektes am Lenkrad ſtürzte das Laſtauto⸗ 
mobil, Eigentum des K. Karbowſki aus Lautenburg 
(Lidzbark) und geſteuert durch den Chauffeur Rybicki, in den 
Chauſſeegraben. Das Auto kehrte vom Wochenmarkt aus 
Graudenz heim und war mit Händlerinnen völlig überfüllt. 
Glücklicherweiſe wurden durch den Unfall nur einige Händ⸗ 
lerinnen leicht verletzt. 

w. Soldau (Dzialdowo), 7. Mai. Diebe ſtahlen in der 
Nacht zu Mittwoch der Witwe Kloſowſki auf dem Gut 
Klein Lenſk (Maly Leck) hieſigen Kreiſes eine Kuh im 
Werte von 450 Zloty. Da am Mittwoch ein Viehmarkt in 
Löbau (Lubawa) ſtattfand, vermutete man, daß der Dieb 
die geſtohlene Kuh auf dem Markt würde zu verkaufen 
ſuchen. Tatſächlich konnte dem Diebe auch die Kuh auf dem 
Markte abgenommen werden. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 7. Mai. Einen tragiſchen 
Tod fand der Eiſenbahnbeamte Franz Wenſierſki, der 
während ſeines Dienſtes beim Abkoppeln eines Zuges 
z wiſchen die Puffer geriet und totgequetſcht wurde. 
Er hinterläßt Frau und ſechs unmündige Kinder. — Der 
älteſte Mann des Kreiſes dürfte der Altſitzer Friedrich 
Krutz in Worle bei Neuſtadt ſein, der 97 Jahre alt iſt. 
Er iſt Veteran der Kriege von 1864, 1866 und 1870/71 und 
erfreut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Rüſtig⸗ 
keit. — Abgetragen wurde die Kirchhofsmauer in der 
Kirchen⸗ und Kosciuſzkoſtraße, wodurch namentlich erſtere 
an Breite ſowohl als auch an äußerem Eindruck ge⸗ 
wonnen hat. 

P Vandsburg (Wiecbork), 8. Mai. Ein Brand war 
am letzten Dienstag aus bisher unbekannten Gründen im 
Trockenraum der Möbelfabrik Krüger in der Flatower⸗ 
ſtraße ausgebrochen. Dank dem rechtzeitigen Eintreffen der 
Feuerwehren wurde ein Ausbreiten des Brandes verhütet. 
Der entſtandene Schaden dürfte durch Verſicherung gedeckt 
ſein. Hervorgehoben ſei bei dieſem Brande die raſche und 
opferfreudige Tätigkeit der vom hieſigen Evangeliſchen 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſe entſandten Hilfsbereitſchaft. 


Graudenz. 


Dauerwellen 


Für die uns anläßlich unferer Gilber- 
hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 


Hans v. Deſſonneck 
und Frau Alice geb. Bürſtel. 


A. Orlikowski, 
N Graudenz, im Mai 1930. 5695 


zu folgenden 


deutiinen Wühlerneriammlungen 


ein: 


In Terespol, „Bahnhofshotel“, Inh. Schulz 


um Dienstag, dem 13. Mai, mittags 12.30 Uhr 


moder. Damenhaarſchn. 
8 7 4. Seta 

opf⸗ U. x 
Konftnäiche, Manikure, 
Damen⸗ u. Herrenfriſ. 


d ö 
am Fſchmarft. n 
Hiermit lade ich alle deutſchen Wähler und Wählerinnen 


Perſonen im Alter zwiſchen 20 und 60 Jahren, 


In Neuenburg (Nowe), Hotel,, Concordia“, 
Inh. Borkowfki 


um Dienstag, dem 13. Mai, abends 8 Uhr. 
Unterzeichneter wird über die Tätigkeit der deutſchen 
Fraktion im Sejm und ſonſtigen Tagesfragen Bericht 
erſtatten. Dr. v. Koerber-Koerberrode 


Treibhausanlagen u. 


Zentralheizungen 
baut als Spezialität 
Be ie 
d. SCHLOEMP, TORUN-MOKRE 


ul. Czarnieckiego 2 Tel. 458 


werden schnellstens|3) Beschlußfassung über Genehmigung der 
ausgeführt. Bilanz. 7 
4) Beschlußfassung über Verteilung des Rein- 


Waſchfrau ſucht Be⸗ 
ſchäftig. er d. Hauſe 
Kochanowskiego (Sof⸗ 
ſtr.) 15, Hof, 1 Tr. 5100 


Kirchl. Nachrichten. 


ewinns. 
5) Beschlußfassung über Entlastung des Vor- 
tandes 


8 . 

6) Besprechung allgemeiner Vereinsangelegen- 
heiten und Erledigung etwaiger Anfragen 
und Beschwerden. 

8 8 Der Aufsichtsrat. 

Sonntag, den 11. Mai 30. . Kunz, Vorsitzender. 

(Jubilate). Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung 
Leibitſch. Vorm. 10 liegen zur Einsicht unserer Mitglieder in dem 
Uhr Gottespienft Vereinslokale aus, 
* — — — 


so jmabgeordneter. 
Deutſ e Bühne Damen⸗u. Kinderkleider Wir ſuchen für unſer 
„angefertigt. Langeſtr. Kolonialw.⸗Geſch. ein. 
Sonmdag, d. 11. Mai 19300 -- II Tr. r. . 
ser ehrlin 
Salden meet. 9. „Bruteier 
3 Freunden. Und Bolls- ee. aus gut. Haufe, 5341 
zu ermäßigten Preiſen. Grams Grudzled, tel fd. Wybiekiego 1. 
Zum letzten Male: 
I 9 
„Montblanc Culmſee. „auf Radzyn. 
Sp-z0. | Operette in 3 
halter mit 14-kar.| findet im Lereins lokale, hier, die i Pf 
eee zu, erste ordentliche mac werben ben entgenengenommen. Beginn 
Justus Wallis, General-Versammlung Mickiewicza 15. Tel. 35. Frieda Sinell, Grudziadz 
Tag n 
eee eee Konitz. 
des deutſchen Seimabgeordneten Dr. v. Koerber, Koerberrode 
über die allgemeine, politiſche und wirtſchaftliche Lage finden ſtatt 
in Kamin um 12 Uhr mittags, Hotel Brat 
in Konitz um 5 Uhr nachmittags, Hotel Engel. 


; ad 6.8 werden jauber u. bill. Kaffee» Spezial» und 
Vorſtellung t asd er 2 Mentz & Neubauer, 
Beſeh 
Goldfüllhalter| wereinshank zu Cheimzu g. o g. dae 7 
Der Qualitäts-Füll-| Am 17. Mai 1030, abends 8 Uhr, * Bodanzty. anzun err 
Muſik 3 
Spitzenbreite Eintritt 
im Geſchäftszimmer Mittwoch, den 14. Mai, ab 
Papierhandlung, Büro- ne gesordnung: 
Goldfüllfeder -Systeme Jahresrechnung 1929 | ae 
Melchterſtalungs⸗Verſammlangen 
am Sonntag, dem 11. Mai 
Alle Wähler aus Stadt und Land End hierzu eingeladen. 5770 


? 
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f 
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Brüning über das At-Programm. 
„Die Agrarzölle nur Schutzmaßnahmen!“ 


Auf dem Provinzial⸗Parteitag der weſtfäliſchen Zen⸗ 
trumspartei in Dortmund nahm am Dienstag, 6. Mai, 
nach dem Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald der 
Reichskanzler Dr. Brüning das Wort. Der Kanzler führte 


u. a. aus: 

Miniſter Severing hat vor 14 Tagen eine Rede ge⸗ 
halten, als ob die Auflöſung des Kabinetts Müller zurück⸗ 
zuführen ſei auf ſehr ſorgfältig überlegte Pläne, und daß ſie 
letzten Endes nichts anders zum Zwecke gehabt hätte als den 
berühmten Panzerkreuzer B. Ich muß geſtehen, ich 
habe in den letzten Monaten ſehr viele andere Sor⸗ 
gen gehabt, als mich überhaupt um den Panzerkreuzer B 
zu kümmern. Ich glaube auch, daß ernſtlich bei den maß⸗ 
gebenden Führern der Sozialdemokratiſchen Partei dieſe 
Panzerkreuzer⸗Angriffe keine Rolle ſpielten. Wir 
glauben, daß es doch immer ſchwieriger wurde, ſowohl für 
die Sozialdemokratiſche Partei als auch für die Deutſche 
Volkspartei, nach der Annahme des Young⸗Plans in ber 
bisherigen Form an der Verantwortung feſtzuhalten. Weil 
wir dieſe Beobachtung gemacht haben, und weil wir die 
Große Koalition erhalten wiſſen wollten, haben wir die 
Verbindung der ſchwierigen Aufgaben, die zu löſen waren, 
mit der Erledigung des Houng⸗Plans gefordert. Weder die 
Sozialdemokratie noch eine andere Partei kann in Wirklich⸗ 
keit nachweiſen, daß bei uns nicht der ehrliche Wille geweſen 
iſt, die Große Koalition ſolange wie möglich zu halten. 
Ich glaube im übrigen, daß man im deutſchen Volke doch in 
ſehr ſtarkem Maße einficht, daß nach der Demiſſion des Ka⸗ 
binets Müller die Zeit zum Handeln endlich gekommen 
fein muß und nicht zum ewigen Verhandeln, da über 
dem Verhandeln der Kredit Deutſchlands nach der finan⸗ 
ziellen und politiſchen Seite unterminiert worden wäre. Das 
Parlament, wenn es Sinn hat, iſt nicht dazu da, Agita⸗ 
tionspolitik der Parteien zu treiben, ſondern das Par⸗ 
lament iſt dazu da, Verantwortung zu übernehmen 
für das ganze Volk und für ſeine Zukunft. 

Wir haben ein Intereſſe an der Konſolidierung der 
Dinge auf lange Sicht. Wir werden uns bemühen, ein 
Programm aufzuſtellen und unter allen Umſtänden zur 
Annahme zu bringen, das die Grundlage für die Wieder⸗ 
aufwärtsentwickelung des deutſchen Volkes in den nächſten 


fünf Jahren fein muß. 


Die Verſuche in den Produktionsländern der neuen 
Welt unter allen Umſtänden, wie wir befürchten, mit ſtaat⸗ 
licher Unterſtützung, in nächſter Zeit um jeden Preis 
Getreidemengen nach Europa zu bringen, zwin⸗ 
gen Deutſchland zu außerordentlichen Maßnah⸗ 
men. Was wir gemacht haben in der Zollpolitik, ſind 
Schutzmaßnahmen gegen Überraſchungen. Was der Land⸗ 
wirtſchaft not tut, iſt nicht die Hoffnung auf übermäßige 
Preiſe, ſondern die Erwartung auf ſtabile Preiſe auf lange 
Sicht. Das iſt das wichtigſte Moment! Es iſt nicht ſo, als 
ob die Maßnahmen der Reichsregierung etwa eine einſeitige 
Pevorzugung des Großgrundbeſitzes oder des öſtlichen 
Grundbeſitzes bezwecken. Das Hauptproblem iſt nun 
einmal das Problem des Roggenpreiſes, und da⸗ 
von hängt viel ab. Wir können nur aus einem Geſamtrah⸗ 


men der Politik heraus, für die die Reichsregierung die Er⸗ 


mächtigung hat, dafür ſorgen, daß ſich das Roggenproblem für 
das nächſte Jahr nicht zuſpitzt. Die geſamte Landwirtſchaft 
im Oſten, nicht nur der Großgrunoͤbeſitz, ſondern auch die 
neuen Anſiedler, befinden ſich in ſeeliſcher Depreſſion. 
Wir ſtehen vor der Tatſache, daß die Kaufkraft der 
Landwirtſchaftſinkt und daß das Arbeitsloſen⸗ 
problem wegen der Gefährdung der Exiſtenz der Land⸗ 
arbeiter nicht nur nicht gemildert, ſondern ſogar verſchärft 
wird. Wir werden von unſeren Parteifreunden im Oſten 
mit vollem Recht auf die ſteigende Gefährdung der deutſchen 
Oſtlande aufmerkſam gemacht. Wir müſſen helfen im Rah⸗ 
men eines weitausſchauenden und konſtruktiven Programms 
nicht etwa durch ausſchließliche Subvention von den Teilen 
des Großgrundbeſitzes, der wirtſchaftlich nicht gehalten wer⸗ 
den kann, ſondern auch durch die Vergrößerung von klein⸗ 
bäuerlichen und mittleren Betrieben und durch Förderung 
der neuen Anſiedlungen. Wir haben das größte Intereſſe 
daran, daß im Oſten durch eine verantwortungsvolle Ge⸗ 
ſamtpolitik eine geſunde Siedlungspolitik für die 
Zukunft geſichert wird. 

Unſer Programm gilt nicht einſeitig für den Oſten. Was 
wir wollen, iſt, durch ein langſichtiges Programm die Wirt⸗ 
ſchaft ſchrittweiſe zur Erholung zu bringen, um des Pro⸗ 
blems der Arbeitsloſigkeit aus den innerpolitiſchen und 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen heraus Herr zu werden. 

Eine der erſten Arbeiten, die die Reichsregierung zu er⸗ 
Tedigen hat, iſt die Sorge, daß wir von der ungeheuren 
Laſt der ſchwebenden Schuld unter allen Umſtän⸗ 
den herunterkommen, bzw. daß dieſe ſchwebende Schuld in 
eine langfriſtige umgewandelt wird. Schulden dürfen in 
Zukunft von den öffentlichen Körperſchaften nicht mehr ſo 
wie in der Vergangenheit gemacht werden. Daß wir in dem 
entſcheidendſten Augenblick unſerer Geſchichte nach Paris 
gehen mußten zu Verhandlungen über den Dawesplan, in 
einem Augenblick, wo unſere Schuldenlaſt ſechs bis acht Mil⸗ 
ltarden Mark betrug, und damit die Möglichkeit geſchaffen 
mar, jeden Tag in Deutſchland die größte wirtſchaftliche und 
finanzielle Kataſtrophe herbeizuführen, darin liegt die Schule 
der Vergangenheit. Es iſt beſſer, den Mut zu haben, im 
entſcheidenden Augenblick auch etwas Unpopuläres zu tun, 
als die Dinge aufzuſchieben und ſchließlich zur Kataſtrophe 
treiben zu laſſen. 8 

Die Parteiverſchmelzungs⸗ Beftrebungen 
bedeuien keinen Zweck der heutigen Regierung und fie haben 
mit der Zentrumspartei nach keiner Richtung hin irgend 
etwas zu tun. Ich betone das ausdrücklich und in aller 
Deutlichkeit, nachdem ſozialdemokratiſche Blätter erklärt 
haben, daß wir mit Herren anderer Parteien in Verhand⸗ 
lungen ſtehen, um fie in unſerer Mitte aufzunehmen. Selbſt⸗ 
verſtändlich haben wir den Wunſch, daß auch die jetzt ge⸗ 
trennten Parteien (wie zur Zeit Windthorſts) wieder ge⸗ 
einigt werden, d. h. Bayeriſche Volkspartei und 
Zentrumspartei und hoffentlich ſtehen wir in kurzer 
Zeit vor einer Arbeitsgemeinſchaft der beiden Fraktionen 
im Reichstage. a 

Die Regierung muß den Reichstag vor neue 
Aufgaben ſtellen. Die Regierung muß führen, muß 
für die Vorlagen kämpfen und ſich daſür einſetzen. Man 
behauptete, als ich Fraktionsführer wurde, ich ſei jung⸗ 
konſervativ. 


Dazu muß ich ſagen, daß ich überzeugter 


ung 
Sparsame Hausfrauen] 


1 Paket Reger-8eff e 
wiegt 
ausgetrocknet500Gr. 
während 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


— 


Anhänger eines guten parlamentariſchen Syſtems auch ſchon 
vor der Revolution geweſen bin und mich mit dieſen Dingen 
eingehend beſchäftigt habe. Wenn aber die Parteien nicht 
in ihrer Mehrheit bereit ſind, die Konſequenzen dieſer 
verfaſſungsmäßig verankerten Demokratie zu ziehen, und 
die Verantwortung, die eine ſolche Demokratie jedem einzel⸗ 
nen auferlegt, wirklich zu tragen, ſo iſt das für ein Land ge⸗ 


fährlich. 1 


f 


Das Oſtprogramm. 


Berlin, 8. Mai. (PA T.) Zuſammen mit dem Geſetzes⸗ 
entwurf über die Hilfsaktion für die Oſtprovinzen, 
über den das Reichskabinett geſtern die Beratungen fort? 
ſetzte, wurde dem Reichsrat ein umfangreiches Me⸗ 
mortal vorgelegt, in dem die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen des Oſtprogramms begründet werden. 
Berechnungen der einzelnen miniſteriellen Reſſorts werden 
die Koſten der Ausführung dieſes Programms im Laufe 
der nächſten fünf Jahre 700 Millionen Mark jährlich be⸗ 
tragen. U. a, entfallen für die Erteilung von lang⸗ 
friſtigen Krediten für die Landwirtſchaft 200 Mil⸗ 
lionen Mark, für die Konverſion von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schulden 300 Millionen Mark, für den 
Ausbau eines neuen Eiſenbahnnetzes und anderer Ver⸗ 
kehrseinrichtungen 130 Millionen Mark. Die Geſetze tragen 
den Charakter weitgehender Vollmachten für die 
Regierung. Die entſprechenden Anordnungen werden auf 
dem Wege des Dekrets erlaſſen werden. Das Memorial 
betont, daß die Ausführung des ganzen Programms in 
engem Einvernehmen mit der Preußiſchen Regie⸗ 
rung erfolgen ſolle. 

Die geſtrigen Beratungen im Reichskabinett fanden 
ihren Abſchluß mit der Vereinheitlichung der Anſichten über 
das Programm. Die durch die einzelnen Reſſorts bearbei— 
teten Geſetzesentwürfe werden am nächſten Mittwoch dem 
Miniſterrat vorgelegt werden. 


Staatspartei oder neue Rechte 
in Deutſchland? 


Die deutſche Politik ſteht augenblicklich vollkommen im 
Zeichen innerer Neuordnung. Die außenpolitiſchen Probleme 
treten vollkommen zurück gegenüber der Frage: wird die 
vom Vertrauen Hindenburgs gebildete Regierung die 
drei großen Aufgaben mit oder ohne Parlament, 
auf weitere Sicht: mit oder ohne die beſtehenden Parteien 
bewältigen? Und darüber hinaus: in welchem Maße wird 
ſie ſie erledigen und was wird jenſeits dieſer Aufgaben das 
Schickſal von Parteien und Regierung ſein? Nachdem das 
Agrarprogramm Schieles im Reichstag mit einer 
knappen Mehrheit geſiegt hat, geht der Etat und das O ſt⸗ 
programm einer ähnlichen Erprobung entgegen. Aber 
die rein paralamentariſchen Schwierigkeiten 
ſind inzwiſchen entſchieden gewachſen. 

Während beim Agrarprogramm nur die Frage war, 
wie ſich Hugenbergs Partei verhalten werde, ſind inzwiſchen 
Schwierigkeiten durch die innere Auflöſung der 
Demokratiſchen Partei erwachſen. Die Tatſache, 
daß der Reichsrat für den Bau des Panzerkreuzers B 
eine Mehrheit ergeben hat und daß die Vorlage von der 
Reichsregierung dem Reichstag überwieſen worden iſt, hat 
die Kriſe in der Demokratiſchen Partei in ein ſo beſchleu⸗ 
nigtes Tempo hineingetrieben. Während die Kriſe der 
Deutſchnationalen Volkspartei immer neue Verzögerungen 
erfährt, hat der ſpäter aufgebrochene Riß bei den Demo⸗ 
kraten ſich ſehr ſchnell erweitert. Das hängt nicht nur mit 
dem politiſchen Temperament der Anhänger dieſer 
Partei, ſondern auch mit ihren Preſſeverhältniſſen und mit 
der Altersſchichtung in der Partei zuſammen. Wenn nun 
auch die Regierung auf der einen Seite hoffen kann, durch 
eine Kuppelung des Etats mit dem Oſtprogramm die 
Deutſchnationalen neuerdings vor die Notwendigkeit 
einer geteilten oder gar geſchloſſenen poſitiven Abſtimmung 
zu ſtellen, ſo bleibt doch die Frage ungelöſt, ob die Demo⸗ 
kraten geſchloſſen Gefolgſchaft leiſten werden. Anderer- 
ſeits iſt das Bedürfnis nach Neu wahlen bei allen 


Parteien, außer den Nationalſozialiſten, fo gering, daß 


in Regierungskreiſen mit einer parlamentariſchen Erledi⸗ 
gung des Etats gerechnet wird. 

Jedenfalls iſt im Augenblick die Hindenburg⸗ 
Regierung noch immer ſehr viel ſtärker, als die in Auf⸗ 
löſung und Umordnung begriffenen nichtſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien, mit denen ſie regiert. Innerhalb dieſer Parteien 
bilden ſich immer deutlicher zwei Tendenzen heraus. 
Auf der einen Seite bemühen ſich nämlich die jüngeren 
Kräfte der Demokraten um die Bildung einer 
„Staatspartet“, die unter Überwindung der alten 
parteibureaukratiſchen Hemmungen einen Zuſammenſchluß 
konſervativer und demokratiſcher Kräfte anſtreben. Es 
würde ſich alſo gewiſſermaßen um eine nicht konfeſſionell 
abgegrenzte Mittelpartei neben dem Zentrum handeln, 
die konſervative Kräfte aus Nord» und Weſtdeutſchland mit 
demokratiſchen aus Süddeutſchland zuſammenſchließen möchte 
unter der Parole: gebt dem Staate was des Staates iſt. 
Die große Schwierigkeit für die Beſtrebungen liegt in der 
Deutſchen Volkspartei, die ihrerſeits noch immer 
hofft, den Sammelpunkt für die kommende Partei der Mitte 
ſelbſt abgeben zu können, wobei wieder die in ihr ſo ſtark 
vertretenen ſchwerinduſtriellen Intereſſen eine ſtarke Hem⸗ 
mung bedeuten. Ferner bleibt die Frage, wie ſich die aus 
der Landwirtſchaft kommenden politiſchen Kräfte, die 
ſich einerſeits um die chriſtlich⸗nationale Bauern⸗ und Lande 


Nach den 


volfpartei, andererſeits um Schiele, Graf Weitar? 
und den von ihm geführten Flügel der Deutſchnationalen 
Volkspartei gruppieren, zu einer ſolchen Neubildung 
Mitte verhalten würden. Die geiſtigen Führer der christlich, 
nationalen Bauern, Dr. Gehrecke, hat dieſer Mitte her 
ſcharfe Abſage erteilt und ſeinerſeits das Ziel eine 
neuen Rechten aufgeſtellt, als deren Kern er die lang; 
wirtſchaftlichen Kreiſe anſieht. Er iſt ſich aber ſeinerſeit 
wieder deſſen bewußt, daß eine Partei von rein land win 
ſchaftlichem Charakter zu ſehr Intereſſenvertretung Tel 
würde, als daß ſie ſtaatspolitiſche Aufgaben erfüllen könnte, 
Er wirbt alſo ſeinerſeits um jene Konſervativen und Chriſt 
lich⸗Sozialen, die ſich von Hugenberg getrennt haben, un 
die junge Volkskonſervative Vereinigung unter 
Führung des Miniſters für die beſetzten Gebiete, Trevi“ 
ranus, iſt fo. zum Dreh- und Angelpunkt der ganze 
Parteientwicklung geworden. 


Am wenigſten wird unter den nichtſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien von der inneren Wandlung anſcheinend da 
Zentrum ergriffen, das ſich Hoffnungen auf die Ruch 
gewinnung der Bayeriſchen Volkspartei macht un 
im übrigen im Augenblick die Hauptmacht, aber au 
die größte Verantwortung im Staate trägt. Eine Verank? 
wortung, die dadurch nicht leichter gemacht wird, daß 4 
Preußen die Sozialdemokratie noch immer BE 
Hilfe des Zentrums und daher in einem gewiſſen Gegen, 
ſatze zu der von rechts her geſtützten Reichsregierung Bei 
ning regiert. Auch beim Zentrum find die Dinge nicht 0 
ſtabil, wie ſie ſcheinen. Es würde ſich in dem Augenblic 
offenbaren, in welchem die Regierung Brüning 9 
zwungen iſt, mit Paragraph 48, d. h. ohne Reichstag, zu 1 
gieren und danach das Parlament aufzulöſen. Eine Red 
des Reichskanzlers, die er ſoeben vor einem Parteigremiunt 
gehalten hat, läßt daher deutlich erkennen, daß ſeine Parke 
von ihm die Erledigung des Hindenburgprogramms ur 
Hilfe des Parlaments erwartet. Auf der anderen Sa 
freilich hat ihm dieſe feine Partei offenſichtlich auch die Au 
gabe geſtellt, das Zentrum von der allzu engen Verbindun 
mit der Sozialdemokratie ſoweit zu löſen, daß das Zentrum 
wieder völlig frei ſeine alte Zwiſchen⸗ und Mittlerſtellung 
zwiſchen „links“ und „rechts“ erlangt. 


Aber es kann ſehr wohl ſein, daß die alten Begriſſe 
„links“ und „rechts“ ſehr bald in Deutſchland ihren alte 1 
Inhalt und ihre bisherige Bedeutung verlieren. Schoß 
leugnen ganze Parteien diefen bisherigen Gegenſatz — 5 
machen ſich anheiſchig, ihn in ſich ſelbſt aufzulöſen. 15 
und nichts Geringeres verkündet die nattonalſoztal 8 
ſtiſche Arbeiterpartet, die das deutliche Beſtrebe⸗ 
zeigt, von ihrer alten Schlagwortpolitik zu einer mehr vo, 
tiven, ſtaatspolitiſchen Haltung hinüberzuftnden. Und en 
der anderen Seite arbeiten die berufsſtändiſche, 
„Querverbindungen“ längſt auf eine Auflöſung jene, 
alten Gegenſätze, wie ſie zwiſchen links und rechts bishe 
ſich ausprägten, hin. Zwar werden die Berufsſtände nich, 
wie man es ſich vielfach theoretiſch denkt, dazu gelange 1 
leiſtungsfähige und führende Träger der ſtaatspolitiſche 
Verantwortung zu ſein. Sie können nicht aus fi Hera“ 
die allen Berufsſtänden übergeordnete Staatsautorität er 
zeugen, welche die auseinanderſtrebenden Intereſſen zuſch. 
menzufügen vermag. Es iſt deshalb auch bezeichnend, daß 5 
rufsſtändiſche Parteien und Gruppierungen immer wie 10 
Bündniſſe mit anderen Berufsſtänden und einen idee 15 
mäßigen Oberbau ſuchen, durch den ſie ſich die Einglied 
rung in das Staatsganze ſchaffen wollen. 5 

Demnach wird es vorausſichtlich zu einem Über 


gangszuſtand kommen, in welchem die berufsſtändiſche“ 
Gruppierungen gegenüber den alten Parteien mehr heren 
treten als bisher. Damit würde der ebenfalls auf beruf, 
ſtändiſchen, d. h. gewerkſchaſtlichen Zuſammenſchlüſſen au 
gebauten Sozialdemokratie auf der ni 1 
ſozialiſtiſchen Seite eine ähnliche Struktur gegenüber 
ſtehen. Nur mit einem Unterſchied. Während die 7 1 
ztaldemokratie den Staat von außen, von der Klaſſe her bes 
obern will, wollen die nicht⸗ſozialiſtiſchen Teile des Vol de 
den Staat, mit dem ſie ſich identiſch fühlen, ohne klaſſ les 
mäßige Anſprüche aufbauen. Und wenn nicht a li⸗ 
täufcht, fo erzeugt jetzt ſchon die Auflöſung der nicht⸗ſogta 
ſtiſchen Parteien in berufsſtändiſche Gruppen eine fat, 
Gegenſtrömung, die das Bekenntnis zum Staat act 
zu einer ſtarken Staatsautorität in die erfte Linie rü 


Gegenüber dieſem Bekenntnis wird der alte Gegenſen 
rechts oder links eine verhältnismäßig geringe Rolle ſpie ne 
Freilich handelt es ſich um Übergänge, die noch ge raue 
Zeit in Anſpruch nehmen werden. Die Parolen der nach en 
Zeit, vielleicht auch in bald herannahenden Wahlen wer „be 
ſich ſtark an Perſönlichkeiten knüpfen. So 1 0 
das gegenwärtige Kabinett, wenn es Wahlen zu machen 
fie vermutlich unter der Parole Hin den burg ⸗ f 
ning ⸗ Schiele machen müſſen. Damit würden fre len 
wiederum nur übergänge zu ſchaffen ſein und Neuwa 
würden die Entwickelung keineswegs ſchon in feſte Fo 
bringen können. Es iſt deshalb wohl möglich, daß das igen 
lament in der Vorausſicht der Unergiebigkeit von bald Ir 
Neuwahlen die Regierung jene großen Aufgaben noch 
ledigen läßt, die ihr von Hindenburg geſtellt worden ar 
Jedenfalls ift die Regterung gegenüber den Font 
teien im Vorteil und kann ihrerſeits die Parte nter 
wickelung weſentlich lenken, ſobald fie jene Aufgaben M abi⸗ 
ſich hat. Freilich wäre dazu notwendig, daß ſich das 7 yon 
nett als ſolches von ſeinen parteipolitiſchen Abhänglgke es 
vollkommen frei macht. Vermag es das nicht, dann I it 


auch ſeinerſeits nur ein Übergang. 15 
Orkan über Verlin. 4 


Berlin, 8. Mai. (PAT) In den geſtrigen Nachmis eſes 
ſtunden zog über Berlin der erſte orkanartige Sturm inem 
Jahres, verbunden mit Blitzſchlägen und hüllt 
Wolkenbruch. Die Stadt war in Dunkelheit garen 
und der Verkehr ruhte vollkommen. In kurzer Zeit m igen 
die Keller, die Erdgeſchoſſe und Geſchäfte in 70 ehr 
Stadtteilen unter Waſſer geſetzt. Die Feuen iter 
war mobilifiert, und die Alarmbereitſchaſt arbeitete udes 
den ſchwierigſten Bedingungen an dem Auspumpen tige 
Waſſers aus den Kellerräumen. Der wolkenbrucha 
Regen richtete in den Gärten große Verheerungen an 

Aus Eisburg wird gemeldet, daß während des ern 
artigen Sturmes der Blitz in zwei Mühlen elaug 
ſchlug und fie in Brand ſetzte. Den Einwohnern ges die 
es, ſich zu retten, dagegen wurden vier Bauer her- 
auf Fahrrädern zur Rettung der brennenden Gebäude 
beigeeilt waren, vom Blitz erſchlagen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der polniſche Holzmarkt im März. 


Zuſammengeſtellt nach Berichten des Raatlichen Inſtitntes 
für Konjunkturforſchung. 
erde Ausfuhr von Rund⸗ und Schnittholz war im Monat März 
0 tnismäßig gering. Im Lubliner Bezirk wurden 
bro uſleepers nach England und Deutſchland mit 130—150 Zloty 
Stuck verkauft; Kiefernfleepers wurden mit 14—15 Ztoty pro 
gehandelt. An Schnittholz wurden nach England und der 
cee Eichenblöcke zu einem Preiſe von 180—200 Zloty aus⸗ 
a hrt. Grubenholz fand trotz des Preisſturzes keine Abnehmer. 
Bolhebogenen Möbeln wurden 2600 Stück nach England und 
and exportiert. 
Ber: m Lemberger Bezirk bat die Ausfuhr im Laufe des 
8 ichtsmonats eine weitere Verſchlechterung erfahren, weil das 
J. reſſe der hauptſächlichſten Importländer, wie Deutſchland, 
fert nach 5 und Belgien für den polniſchen Markt ſehr 
e 


vor uf dem engliſchen Abſatzmarkt dominiert nach wie 
Narbei reger Gefhäftstätigkeit das ſowietruſſiſche Holz, das den 
mit t ſprichwortlich überflutet und zu Preiſen angeboten wird, 
enen der polniſche Exporteur nicht Schritt halten kann. 
Ha on der Unterzeichnung des deutſch⸗polniſchen 
eſcha ls vertrages war kein Einfluß auf das Holz⸗ 
8 äft zu erwarten. Abgeſehen davon, daß der Vertrag noch nicht 
dag aft getreten iſt, wird das deutſch-polniſche Polzgeſchäft durch 
Aud verlängerte Holzproviſorium reguliert. Eine weſentliche 
ne ung der gegenwärtigen Beziehungen wird allerdings nach 
Aae des Handelsvertrages dadurch eintreten, daß das 
Bor fuhrverbot für polniſches Fournierholz, Sperrholz und Parkett⸗ 
im aufgehoben wird. Auch die Lage der Bugmöbeltnduftrie wies 
Die aufe des Berichtsmonats eine weitere Verſchlechterung auf. 
reich ufnabmefähigteit der Hauptabſatzländer, Deutſchland, Frank⸗ 
Belgien und Holland, läßt ſtark nach. 

Laufend Wilnaer Gebiet war die Sperrholzausfuhr im 

zu fe des Berichtsmonats ſehr ſchwach und betrug im Verhältnis 

und ärz 1929 kaum 50 Prozent. Abſatzländer waren Frankreich 
auf dengland. Die Abnahme der Sperrholzausfuhr iſt einerſeits 

Maps ſowjetruſſiſche Konkurrenz, andererjeits auf einen geradezu 

weten und planloſen Verkauf ſeitens der polniſchen Fabriken 
eutzuſühren. An Papierholz wurden einige Waggons nach 
ſich tſchland eingeführt. Der Preis für Bretter 1. Qualität ſtellt 

etw auf 110 Ztoty pro m? franko Waggon Verladeſtatton. Auch 
Piz Rundholz wurde aus dieſem Bezirk nach Deutſch⸗ 
Nies exportiert; die Preife waren bei ſchwacher Nachfrage 
ſchnth Die Transaktionen wurden zu einem Kredit von durch⸗ 
man ih 34 Monaten abgeſchloſſen. Fur Schnittklobe dalle 
Wa ca. 33—35 Ztoty pro m, für Kiefernblöcke, von denen einige 
Wadde Verladeſtation. Nach der Tſchechoſlowakei gingen einige 
frandons Eſpenholz für Streichhölzer zum Preiſe von 35—98 Sh. 

do Waggon Verladeſtation. 
on Im Bielitzer Bezirk find die Auftragseingänge für ge⸗ 
Abſiche Möbel derartig gering geworden, daß einige Fabriken die 

ä ht haben, ihre Betriebe teilweiſe einzuſtellen. Im Monat 
Mods wurden aus dem Bieliger Bezirk 51758 Stück gebogene 
exp el im Gewicht von 194 533 Kg. und im Werte von 401 155 Zloty 
eine tiert. Im Vergleich zum Februar d. J. hat die Ausfuhr 

leichte Steigerung, und zwar um 24000 Zloty, erfahren. 

eri us dem Sosnowitzer Bezirk wurden im Laufe des 
ge nahtsmonats an gebogenen Möbeln ca. 270 Prozent mehr aus⸗ 
tat art, als im Februar d. J. Der Export für das ganze 1. Quar- 
197 930 überſteigt die Geſamtausfuhr für das 4. Quartal 1929 um 
40 prrozent, Als Abſatzländer find zu nennen: Italien mit 
long rozent, Frankreich mit 27 Prozent, der Reſt entfällt auf Eng⸗ 
90 8. Ungarn und Holland. Der Wert der Möbelausfuhr betrug 
richt rozent des Geſamtausfuhrwertes der Fertigfabrikate im Be⸗ 
der monat. Zuſammenfaſſend betrachtet, zeigt das Auslands- 
fi äft in gebogenen Möbeln eine anfteigende Tendenz, während 
a „ das Inlandsgeſchäft in entgegengeſetzter Richtung entwickelt. 
ſſche Exvortausſichten werden auch weiterbin trotz der ftarfen 

echiſchen Konkurrenz günſtig beurteilt. 
er Im Kattowitzer Bezirk ſetzte im Berichtsmonat der 
port von Buchenfaßdauben nach Lettland ein. 

Im Im Warſchauer Bezirk iſt die Ausfuhr von Faßholz 

Dinblick auf die hohen deutſchen Ausfubrzölle ſehr ſchwach. 

ba, die Lage wird im allgemeinen vom konjunkturellen 

ndpunkte aus wie folgt beurteilt: 

9 chon unter normalen Verhältniſſen kennzeichnet ſich der 
fälkmat März im Zuſammenhang mit der Beendigung der Holz⸗ 
77 durch Preisrückgänge. Im Laufe dieſes Jahres hat 
mäß reisrückgang, mit Ausnahme von Eichenholz, die ſaiſon⸗ 
tu ige Grenze derartig überſchritten, daß von einem Preis⸗ 
zess geſprochen werden muß. Auch für die Folge⸗ 
dent. muß mit einer weiteren Preisſenkung ge ⸗ 
Non net werden, denn die Rundholzvorräte, welche ſich im 
endet März in den Forſten, vor allem in den Staatsforſten, be⸗ 
Periog, find ſehr erheblich. Die Preisſenkung beträgt in der 
leßende vom Dezember 1929 bis März 1990 12,1 Prozent bei 
Stagtaſchuittktotzen und 20,7 bei Fichtenſchnittklötzen in den 

eigeſorſten. Die Privatforſten zeigen noch einen größeren 
de trückgang an. Urſache dieſer Erſcheinung iſt die Geſtaltung 
dem uternationalen Holzmarktes. Der deutſche Markt, von 

eile wie Pommern, Grenzmark Poſen, Weſtpreußen, Schle⸗ 
Mond Brandenburg eng mit dem polniſchen Holzmarkt ver⸗ 
u 6 find, hatte noch einen größeren Preisrückgang 
Liefe zeichnen, als Polen; er betrug in derſelben Zeitſpanne für 
Prozent ngholz 19,8 Prozent, und für Fichtenlangbolz 31,4 
ion bezug auf Schnittholz iſt bei niedrigem Niveau eine ge⸗ 
im Mialſon mäßige Belebung feſtzuſtellen. Die Preisſenkung war 
gegan rz gänzlich unweſentlich; Kantholz war um 1 Prozent zurück⸗ 
Daten tr Fußbodenbretter blieben unverändert, Tiſchlereibretter 


darauf ſogar um 1 Prozent angezogen. Dieſe Erſcheinung läßt 
ſenigen ſchließen, daß die Bedarfsdeckung ſich beſonders auf die⸗ 
und zu olzſortimente richtet, welche zur Beendigung der Bauten 


iſchlereizwecken benötigt werden. 


die bisherigen waſſerwirtſchaftlichen Arbeiten 
in Polen. 


den Nihrend in Polen in den Jahren der Inflation faſt nichts für 
alten usbau der Waſſerſtraßen getan worden iſt, ſo daß auch die 
letz en Negulierungsbauten zum Teil verfielen, hat man in den 
Jahren immer größere Aufwendungen für die In⸗ 
Var altung und den 
t de gemacht. 


5 3 8 si 2 
en en aßſtab dafür bieten 
nur ligräſchen aushaltsausgaben. Dieſe betrugen im Jahre 1927 
344 mi. Zloty, 1928 ſchon 9,5 und im Etatsjahr 1929/30 
beſten 5 Zloty. Daneben wurden noch 1928 für beſondere Ar⸗ 
arbeit. Mill. Zloty bewilligt, die wohl hauptſächlich für die Vor⸗ 
der en zum Weichſelausbau Verwendung gefunden haben. Von 
Fanendune des Jahres 1920/80 wurden 20,8 Mill. Zloty jür die 
für Pabaltung der vorhandenen Waſſerſtraßen verwendet, 14 Mill. 
zupgsarbe⸗ und Vermeſſungen und 2,64 Mill. für neue Regulie⸗ 
eiten an verſchiedenen Fluſſen. Daneben wurden 2,48 
gewenzetetn für den Ankauf von Fahrzeugen und Baggern auf⸗ 
un 801 und 2,15 Mill. Zroty für den Bau von Umſchlagsanlagen 
dacht uf Uebaſen. Es iſt hiernach alſo in den letzten Jahren ſchon 
er Unter dt die polniſchen Waſſerſtraßen getan worden, jo daß 
onde Be auf der Weichſel ſich bereits ungefähr im früheren Zus 
n Galteſindet. Dagegen iſt der Zuſtand der Regulierungsarbeiten 
ſetorderteen noch wenig befriedigend. Erhebliche Aufwendungen 
en große auch der Bromberger Kanal, wo an den Shleu 
er Röniee Arbeiten ausgeführt werden mußten. Ferner iſt auch 
askanal wieder inſtand geſetzt worden. 
f affe verwaltung der polniſchen Waſſerſtraßen unterſteht dem 
dür ff rabendepartement beim Miniſterium 
ſlrektioh entliche Arbeiten Ihm find vier Waſſerſtraßen⸗ 
U. Wing in Krakau, Warſchau und Thorn für die Weichſel, und 
in, ; 5 die Flüſſe Pripet und Memel und für den Auguſtow⸗ 
Bingerſti⸗ und Königs » Kanal unkerſtellt. Weiter beſtehen 
08 n nſchiffahrtsämter an den verſchiedenen Waſſerſtraßen. Im 
ſten Waſſerterſtehen wieder noch einzelne kleinere Waſſerſtraßen 
dondhaltlrbauämtern bei den Wojewodſchaften. Außer der In⸗ 
Shniſchen I der Waſſerſtraßen iſt eine wichtige Aufgabe in der 
eim m pf aſſerwirtſchaft die Trockenlegung der großen 
109 beſon der biete im Oſten. Für die Provinz Poleſie wurde 
55 ausg eres Meliorationsbureau eingerichtet, das auf Grund der 
deblet Volarbeiteten Pläne die Entwäſſerungsarbeiten im Sumpf⸗ 
Fachen de eſie in vier Jahren durchführen ſoll. Für eine aus⸗ 
Aunäle erf utwäſſerung iſt auch der weitere Ausbau der dortigen 
liert werten, g, außerdem müſſen verſchiedene Flüſſe dafür re⸗ 
4 den, Für diefe Arbeiten wurden drei größere Bagger 


ggons nach Italien exportiert wurden, 40 Sh. pro m? franko 


angeſchafft. Es find ſchon jetzt größere Landſtriche fo weit entwäſſert 
worden, daß ſie für Ackerbauzwecke verwendet werden können. 
Schließlich iſt noch als wichtige Arbeit zu erwähnen die Regulierung 
des Fluſſes Sola und die Herſtellung eines großen Waſſerkraft⸗ 
werkes an dieſem Fluſſe, womit ſchon 1921 begonnen wurde. Durch 
die Anſtauung dieſes Fluſſes ergibt ſich außer der bedeutenden 
Waſſerkraft eine Waſſerreſerve, die ſpäter bei beſſerer Ausnutzung 
der Weichſel für die Schiffahrt im Sommer über Zeiten der 
Trockenheit hinweghelfen kann. 


Sturz des Butterpreiſes. Aus Berlin wird gemeldet: Trotz⸗ 
dem die deutſche Butterproduktion in dieſem Jahre noch nicht ihren 
Höchſtſatz erreicht hat, unterſchritten heute die Notierungen ihren 
bisher niedrigſten Stand der Nachkriegszeit. Der 
bisher niedrigſte eis wurde im Juni 1924 mit 180 Mark für 
1. Qualität feſtgeſetzt. Die Anlieferungen in deutſcher Butter find 
weiter im Steigen begriffen. über die Qualität wird vielfach 
Klage ee Die Konſumnachfrage ließ dagegen ſehr zu wün⸗ 
ſchen übrig. Im Auslande iſt ebenfalls eine merkliche Verflauung 
der Märkte zu verzeichnen. Dänemark hat die größte Mühe, ſeine 
zunehmende Erzeugung abzuſetzen. Trotz der niedrigen däniſchen 
Fob⸗Forderungen in England findet die Ware kaum Unterkunft. 
Auch Deutſchland nimmt nur verhältnismäßig wenig aus ländiſche 
Butter auf. Die Randſtaaten finden in England noch guten Ab⸗ 
ſatz. Die Anlieferungen in Deutſchland ſind klein, die Forderun⸗ 
gen eher nachgebend. Die Berliner Notierungskommiſſion ſah ſich 
heute, um der ſtarken ausländiſchen Konkurrenz zu begegnen, ge⸗ 
zwungen, die Preiſe für 1. Qualität um 5 Mark, die 2. und für 
abfallende Ware um je 8 Mark herabzuſetzen. Es notierten 
nach der amtlichen Preisfeſtſetzung der Berliner Butternotierungs⸗ 
kommiſſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Großhandel (Fracht 
und Gebinde zu Käufers 8 1. Qualität 126, 2. 118, abfallende 
97 Mark. Tendenz ſehr ruhig. 


Näheres über den Geſetzentwurf betreffend Holzlombardierung. 
Wir berichteten bereits über die Geſetzes vorlage be⸗ 
treffend die Holzlombardierung. Die polniſche 
Fachpreſſe ſchreibt hierüber noch folgendes: 1. Das Geſetz 
wird nur bei denjenigen Firmen und Walodͤbeſitzern Anwendung 
finden, welche eine ordnungsgemäße Buchführung nachweiſen. 
2. Für die Lombardierung kommt Rundholz, auch am Stamme, in 
Frage. 3. Ein teilweiſer Verkauf des lombardierten Holzes kann 
unter der Bedingung ſtattfinden, daß gleichzeitig damit der Gläu⸗ 
biger abgefunden wird. „Die Zuſtändigkeit zu den einzelnen 
Gerichten wird nach Zweckmäßigkeitserwägungen feſtgeſtellt. 5. Im 
Falle einer Beſchädigung oder Vernichtung des lombardierten 
Holzes hat der Eigentümer das Recht, es durch gleichwertige Ware 
zu erſetzen. — Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß die polni⸗ 
ſchen Fachverbände weitgehende Anderungen der Geſetzesvorlage 
beantragt haben. In erſter Linie wird gefordert, daß das lom⸗ 
bardierte Holz verarbeitet, erſetzt und an von vornherein beſtimmte 
Orte verlegt werden darf. 


Die Indexziffern der polniſchen Holzpreiſe. Nach den ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachrichten der Republik Polen vom 20. April d. J. betrug 
die Indexzifſer der Holzpreiſe für den Monat März 111,5, bei 
einer Durchſchnittsziffer für das Jahr 1927 von 100. Bei dleſer 
Gelegenheit ſei erwähnt, daß die Indexziffer 111,5 ſchon ſeit Ja⸗ 
nuar d. J. anhält. Den Höhepunkt erreichte die Inderziffer im 
November v. J. mit 122,1, im Dezember fiel fie auf 121,1 und ſeit 
Januar hält ſie ſich auf 111,5. Dies iſt der niedrigſte Stand feit 


Januar 1928. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
neee „Monitor Polſki“ für den 9. Mai auf dt gol 


Der Ztoty vom 8. Mai. Danzig 57,66—57,80, Berlin 46,875 bis 
47,075, London 43,35, Newyork 11,23, Zürich 57,85, Wien 79,33 ½. 


Warſchauer Börſe vom 8. Mai. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig —, 
Helſingfors — Spanien —, Holland 358,85, 359,75 — 357,95, 


Javan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen —, London 43,33, 
43,44 — 43,22, Newyork 8,906, 8926 — 8,886, Oslo 238,62, 
239,22 — 238.02, aris 34,98, 35,07 — 34,90, Prag 26,41”), 

45 — Stockholm 239,35, 239,95 — 238,75 


26, 26,35 Riga a, 1 1% 
weiz 172,74, "173,17 — 173,31, Wien 125,74, 126,02 — 125,41, 


S. 
Ftalten 46,75, 46,87 — 46,63. 
Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
8. Mai. In Danziger Gulden wurden Meer Deviſen: 
London —.— Gd., —— Br., Newyork —— Ed., —— Br., 
Berlin —.— Gd. —— Br., Warſchau 57,67 Gd., 57,82 Br. 
Noten: London 25,01 Gd., 28,01 / Br., Berlin 122,67 Gd., 122,98 Br. 
Newyork —.— Gd., —,— Br., Holland —.— d., —— Br., Züri 
—.— Gd., —.— Br. Paris —— Gd., —— Br., Brüſſel —— Gd., 
—.— Br., &einafors —— Gd. —— Br., Kopenhagen —— Gd. 
—.— Br., Stockholm —.— Gd., — — Br., Oslo —,— Gd., —,— Br., 
Warſchau 57,66 Gd., 57,80 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Dfftz. drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
8 in in deutſcher nn 8. Mai Mai 
läge 9 Geld Brief Geld Brief 
45%, | 1 Amerika... . 4.183 | 4194 | 4,1865 | 4.1945 
5 % 1 England ..... | 29.341 | 20,381 | 20.341 381 
4% ¼ 100 Holland... 168.46 | 168.80 | 168.42 | 168.76 
— 1 Argentinien. . 1. 1.828 1.619 1.623 
8 %% 100 —— — 1 . 111.88 11220 | 111,989 | 11221 
5 ½/ö 100 Dänemark... | 111.98. | 112.20 | 111,98 112.20 
— 160 Island 92.03 92.21 92.03 92. 
45°, | 100 Schweden .. | 112.31 | 112,58 | 112,31 | 112,53 
3.5 /, 100 Belgien 398 | 58515 | 58,39 | 88.51 
7 100 Italien... ‚21.85 | 21.99 | 21.945 | 21.985 
3*°/,| 100 Frankreich... | 16.415 | 16.455 | 16.42 | 16.46 
3.5 / 100 Schweiz ... | 81.085 | 81.245 | 81.085 | 81.245 
3.5 %% | 100 Spanien . 51.30 | 51.40 | 5135 | 51.45 
— I Braſilien . 0.498 | 0,500 | 0.4985 | 0.5005 
5.48 / 1 Japan . 2067 | 2071 2087 2071 
— 1 Kanada 4173 | 4181 4178 |, 4,181 
— |1Uruguay hy... ‚3.856 | 3,864 | 3,848 ‚854 
8% | 100 Tſchechoflowak.] 12.405 | 12,425 | 12.407 | 12.427 
7 7% 100 Yinnland. »..1 10,539 | 10,559 | 10.542 | 10,562 
— 100 Eitland.. 1117 | 111.69 | 111.47 | 111.69 
— 1100 Lettland . 80.68 | 8084 | 30.66 | 80.82 
8 ¾ 100 Portugal... 18.78 | 18.82 | 18.78 | 1882 
10%,| 100 Bulgarien .. 3.036 | 3,042 | 3,036 | 3.042 
6 7% 100 zu oflawten „| 7.403 | 7.417 7.405 7.419 
7°, 100 eherreid) 89.02 | 5915 59.03 59.15 
7.5 / 100 Ungarn . | „73.16 | 73.30 | 73.165 | 73,305 
6% J 100 Danzig.. . | 81.3985 | 81.495 | 81.33 61.49 
— 1 Türke. dr. r — — — 
9% 100 Griechenland. 5.4385 5, 5.435 5,445 
— [I Kairo . 20.98 | 2090 | 2086 | 20,90 
9% 100 Rumänien.. 2983 | 2487 | 2488 | 2482 
— 1 Warihau...:.. 146.875 | 47.075 | 46,875 | 47,075 


Züricher Börſe vom 8. Mai. (Amtlich.) 1 57,85, 
Paris 20,25, London 25.08 ¼, Newyork 5,1624, Belgien 72.01 ½¼ 
Italien 27,07, Spanien 63,35, Amſterdam 207,71, Berlin 123,.17% 

ien 72.80, Stockholm 198,65, Oslo 138,10, Kopenhagen 138,10. 
Sofia 3,74, Prag 15,28 /, Budapeſt 90,20, Belgrad 9,12'/,, Athen 6,65, 
en 2,45, Bütareſt 3,07, Selfingfors 12,99, Buenos Aires 
A ollo 2,00, 


Die Bank Bolifi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schein 
31. do. H. Scheine 884 Il. 1 Pfd. Ster! ng 43,17 1 
ee e . 
eutſche er ziger Gulden 2 
tſchech. Krone 26,31% 3 Ihre. Schilling 125,25 31. 


Aktienmarkt. 


Poſener 3 vom 8. Mai. Veit verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
50,00 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbrieſe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
44,00 ©, Notierungen je Stück: Sproz. Prämien- Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 67,06. Tendenz behauptet. — In duſtrie⸗ 
aktien: Bank Kw. Pot. 56,00. Brzeſti⸗Auto 120,00 G. H. Ce⸗ 
gielſti 49,00 . Dr. Roman May 62,008. Tendenz behauptet. 
(G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 
Indultrie- und 


deen um der Bromberger 

Handelskammer Dom Mat, n r 100 Kilogr.) 
21.50 22,00 3t., Braugekſte 23,00 — 24,00 34, Felderbſen 28,00 —27,00 Zt, 
Aittortaerbſen 90 39.00 517 Hafer son 3 f 
kartoffeln —— Speiſe Ae —.— 31, Kaktoffelflocken 
* I., Weizenmehl 70°, —.— 31. do. 65 / —— 3, Roggenmehl 
70% —.— Hr Weizenkleie 15,00—16,00, Roggentleie 12%,50—13,00 31. 
Enarosprelſe franko Waggon der Aufgabeſtation. Tendenz: 


ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 8. Mai, Getreide» und 
Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
76— 0 00—282,00, Roggen märk., 72 Kg., 153.00 — 161,00. 
Braugerſſe 100.00—202,00, Futter- und Induüſtriegerſte 178.00 —183.00 


Hafer märk. 153,00—159,00, Ma 


Aare 
Für 100 Kg.: Weizenmehl 31,25—39,50, Roggenmehl 22.50 — 5,05, 

Weizenkleie 9289 Roggenkleie 9,50 — 10,00, Viktorigerbſen 2255 
bis 30,00, Kl. Speiſeerbſen 21.00 — 24,00, Futtererbſen 18.00 — 19,00, 
Beluſchken 1050 15 080 Ackerbohnen 15,50— 17.00, Wicken 19.00 — 22.50, 
Lupinen, blaue 15,00 —16.00, Lupinen, gelbe 20,00— 22.50, Seradello 
——, Rapskuchen 1275 —13.75, Leintuchen 18,00—18.50, Trocken ⸗ 
loc 8,20—8,70, Soya⸗Extraktionsſchrot 13.40 — 14.10, Kartoffel⸗ 

en —.—. 

Abgeſehen von einigen wenigen Erportverkäufen blieb der 
Markt nahezu geſchäftslos. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 8. Mai. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchan; Marktpreiſe: Roggen 17,50—17,75, Weizen 42—43, 
Einheitshafer 17,50—18,50, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 24—25, 
Luxusweizenmehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl nach 
Vorſchrift 34-85, grobe Welzenklete 17—19, mittlere 13,50— 14,0, 
Roggenkleie 10—10,75, gelbe Lupinen 28— 29,50. Umſätze gering, 
Angebot geringer. 

Preisnotierungen für Eier. (Feitgeitellt von der amtlichen 
Berliner Eiernotierungskommiſſion am 8. Mai. Fee e Eier: 
Trinkeſer (vollfriſche, geitempelte), Sonderklaſſe ü K 11. 
Klaſſe A über 60 & 10, Klaſſe B über 53 g 9%, Klafie 0 
über 48 g 8'/,, friſche Eier, Klaſſe B Über 53 88 ¾, ausiortierte Heine 
und Schmützeſer 6'/,, Auslandseier: Dänen, 7er 10%, 


Inst 11, 1 
15½ ider —; Holländer, Durchſchnittsgewicht 68 8 11%, 
60-66 4 10%—11, 57-58 80 


„ umänen Ungarn 8'/, 
Ruſſen, große —, normale 8 1 kleine, mittel, Schmutzeier 8’/,—6",,; 
n. und ausländiſche Kuhlhause ſer: 


r —,. normale —. 
hineſen und ähnliche —. am 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 8. Mai. Preis pi 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif, Ham 
Bremen oder Rotterdam 119,28, Remalted⸗Blattenzſnk von handels 
üblicher 1 mbeN ——, Originalhüttenalumintum 99 ＋57 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Walz» oder Draht⸗ 
Barren 99¾) 194, Reinnickel 98—99 %% 350. mon- lus 
59,00—61,00, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 57,50—59,50, Gold im Frei⸗ 
verkehr —.—, Platin — —. 

Metalle. Warſchau, 8. Mai. Preife je Kg. in Zloty: 
Banka⸗Zinn in Blöcken 9,50, Hüttenblei 1,20, Zink 1,20, Antimon 
2,00, Hüttenaluminium 4,00, Kupferblech 4,80—5,20 und 4,00-4,80, 
Jinkblech 1,35. 

Witterung: kühl. Tendenz: feit. 

Die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und Feerg ch andern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Uſancen. 


Prager Viehmarkt vom 7. Mal. In Prag 7 zahlte man für 
1 Kg. Schlachtgewicht einſchließlich Steuer: Kälber 9—13, aus nahms ⸗ 
weiſe 19,50—14,50, polniſche Kälber 8,50—12, inländiſche Schweine 
1214, ausnahmsweiſe 14,25, polniſche 14—15, ausnahmsweiſe 15,50. 
Auf dem Montagmarkt für Rinder betrug der Auftrieb 1465 Stück, 
davon 470 inländiſche, 310 flowakiſche und 272 polniſche. Preiſe 
je Kg. in Tſchechenkronen ohne Steuer: inländiſche Rinder 
5,707, prima 7,25—9, Bullen 5,50—0,70, Kühe 5,40—6, Färſen 6,80, 
ware iſche Rinder 5,25—7,50, Bullen 4,25—6,70, Färſen 5,80-6,0. 
uf dem Montagmarkt für Schweine notierte man ſe Kg. Lebend⸗ 
gewicht: inländiſche Schweine 9,75—10,70, ausnahmsweiſe 11, pol⸗ 
niſche 9—10,70, rumäniſche 8,90—10,25, jngoſlawiſche Bagauner 9 bis 
950, ungariſche 8,60—10 0. Tendenz im allgemeinen ſchwächer, 
lediglich bet geſchlachteten Schweinen etwas ſeſter. Lebendware iſt 
im Preiſe geſunken. 


Lepra⸗Zerum entdeckt? 


Aufſehenerregende Entdeckung eines Wiener Arztes. — 
Züchtung des Lepra⸗Erregers. — Der Impfſtoff gegen 
den Ausſatz. — Erfolge in Bari. 


Aus Wien kommt die Nachricht von einer Eudeckung, 
die nicht nur in mediziniſchen Kreiſen ungeheuere Erre⸗ 
gung hervorzurufen vermag. Der Wiener Arzt und Bakte⸗ 
riologe, Dr. Hermann Doſtal, hat einen Impfſtoff entdeckt, 
der geeignet ſein ſoll, die ſchreckliche Leprakrankheit zu be⸗ 
kämpfen. Man kennt dieſe furchtbare Seuche ſeit Jahr⸗ 
tauſenden; man kennt fie aus der bibliſchen Geſchichte und 
aus dem Altertum. Man hatte bisher nicht die Möglich⸗ 
keit gefunden, ihr auf irgendeine Weiſe zu begegnen. Heute 
noch, wie im Altertum, bleibt nichts anderes übrig, als die 
Ausſätzigen von der übrigen Menſchheit zu trennen, weil 
die Krankheit unheilbar iſt und überaus anftedend. Heute 
kommt die Lepra vornehmlich im hohen Norden vor und 
in den tropiſchen Ländern. 

Dadurch, daß es nicht gelungen iſt, den Lepra⸗Erreger 
zu züchten und ihn für längere Zeit lebensfähig zu erhal⸗ 
ten, war es bisher nicht möglich, ein Heilmittel gegen die 
entſetzliche Krankheit zu finden. Dr. Doſtal hat ein eige⸗ 
nes Verfahren entdeckt, den Hanſenbazillus — das iſt die 
wiſſenſchaftliche Bezeichnung des Lepra⸗Erregers — zu kul⸗ 
tivieren, unter Anwendung eines beſonderen Nährbodens, 
deſſen Zuſammenſetzung vorläufig noch Geheimnis des 
Wiener Bakteriologen bleibt. Dr. Doſtal hatte viele Jahre 
lang an verſchiedenen Wiener Inſtituten gearbeitet und ſich 
unermüdlich mit dem Lepra⸗Problem befaßt; bis es ihm 
endlich gelungen war, den Lepra⸗Impfſtoff zu entdecken. 
Sofort nach Herſtellung dieſes Stoffes ſandte er ihn an die 
dermatologiſche Klinik in Bart (Italien), wo man ſich be⸗ 
ſonders eingehend mit Lepra⸗Studien befaßt. In Bari hat 
man nun ſeit zweieinhalb Jahren Verſuche mit dem Serum 
des Dr. Doſtal unternommen und dort glänzende Reſultate 
damit erzielt. Profeſſor Dr. Giovanni Jaja von der Uni⸗ 
verſität Bari berichtet in der letzten Nummer der „Wiener 
mediziniſchen Wochenſchrift“ über die Erfahrungen mit dem 
Lepra⸗Impfſtoff Dr. Doſtals. Aus dem Artikel geht her⸗ 
vor, daß die Hoffnung gerechtfertigt iſt, endlich ein wirk⸗ 
ſames Heilmittel gegen den Ausſatz gefunden zu haben. 
Auf Grund des erwähnten Berichts aus Barti haben ſich 
mehrere ausländiſche Inſtitute bereit erklärt, ihrerſeits 
Verſuche mit dem Lepra⸗Serum des Dr. Doſtal zu unter⸗ 
nehmen. 

ash die Entdeckung Dr. Doſtals, wie jede neuartige 
Entdeckung auf mediziniſchem Gebiet, auf ſtarke Wider⸗ 


ſtände ſtoßen wird, iſt ohne weiteres klar. So äußert ſich 


der bekannte Bakteriologe der Univerſität Wien, Profeſſor 
Dr. Ofto Kern, dahingehend, daß es ſelbſtverſtändlich thev- 
retiſch möglich ſei, ein Lepra⸗Serum zu finden, und daß 
bisher auch dahingehende Verſuche unternommen worden 
ſeien, die indes vorläufig ausnahmslos kläglich verlaufen 
ſind. Man müßte daher Nachrichten über die Entdeckung 
eines neuen Serums außerordentlich vorſichtig aufnehmen 
und man müßte die Verſuche mit dieſem Serum viele 
Jahre hindurch fortſetzen, ehe man von einem Erfolg nach 
dieſer Richtung und von einem wirklichen Erfolg auf dem 
Gebiete der Lepra⸗Heilung ſprechen könnte. 


* 


N. Willys bereits auf d 


Sachzuſtand 


der neue amerilaniſche Votſchaſter 
unterwegs. 


Warſchan, 8. Mai. Die polniſche katholiſche Preſſe⸗ 
Agentur meldet: „Wie bekannt, befindet ſich der neuernannte 
amertikaniſche Botſchafter für Polen John 
em Wege nach Polen. Die 
Hauptaufgabe ſeines Aufenthalts in Polen wird nach dem 
gut informierten „New Pork Herald“ das Studium der 
Verhältniſſe in Sowjetrußland und die Informie⸗ 
rung der Waſhingtoner Regierung über den talſächlichen 

in Rußland ſein. Aus maßgebenden 
amerikaniſchen katholiſchen Kreiſen werden wir darüber 
informiert, daß die Perſönlichkeit des Herrn Willys in den 
Vereinigten Staaten als aktiver Gegner des 
Katholtzis mus gut bekannt iſt. Herr Willys finan- 
zierte als Autokönig von Toledo die antikatho⸗ 
liſche Aktion der religiöſen Fanatiker, beſon⸗ 
ders der Methodiſten. Wir wollen jedoch glauben, 
daß Herr Willys auf polniſchem Boden nicht proteſtantiſcher 
Miſſionar ſein und ſich nicht in innere Angelegenheiten 
Polens miſchen wird.“ 

Dieſe Meldung iſt als polniſches Gewächs typiſch. Kein 
deutſcher und wohl auch kein amerikaniſcher Katholik hätte 
ſich ſo geäußert. Der neuernannte amerikaniſche Botſchafter 
Willys ſcheint ein gläubiger Methodiſt zu ſein. Die Zu⸗ 
gehörigkeit zu dieſer proteſtantiſchen Kirche ſtempelt ihn in 


Fanatiker“. Wenn er aber feine Kirche finanziell unter⸗ 
ſtützt, dann betreibt er gar ſchon eine „antikatholiſche Aktion“. 
Wie bedaueruswert find doch ſolche Menſchen, die überall 
dort Gefahr und Feinde wittern, wo die Menſchen nur 
anders ſind als ſie ſelbſt. Gott befreie unſer Land von 
dieſer friedenſtörenden Epidemie (denn die Einmiſchung 
objektiv denkender Meuſchen in „innerpolniſche Angelegen⸗ 
heiten“ tft verboten!). 


Landwirtſchaftslonſerenz in Warſchau. 


Warſchau, 7. Mai. Landwirtſchaftsminiſter von Janta⸗ 
Pokezyüſki hat für den 23. und 25. d. M. eine Konfe⸗ 
renz der zentralen landwirtſchaftlichen Or⸗ 
gauiſationen einberufen, in der man ſich mit den Richt⸗ 
linien der Agrarpolitik im Wirtſchaftsjahr 1930/31 beſchäfti⸗ 
gen wird. Im beſonderen ſollen in der Konferenz feſtgeſtellt 
werden: die Forderungen der Landwirtſchaft auf dem Ge⸗ 
biet der Getreidepolitik, der Kreditbedürf⸗ 
niſſe, ſowie des Abſatzes von landwirtſchaftlichen Ar⸗ 
tikeln und endlich der Standpunkt der polniſchen Landwirt⸗ 
ſchaft gegenüber dem neuen Agrarprogramm in 
Deutſchland. 


Ne Kutjepom⸗Affäre. 


Berlin, 7. Mai. Der „Lokalanzeiger“ veröffentlicht neue 


Revolution und Kenners der verſchiedenſten Geheimuſſſe 
der Gewalthaber der Sowjets, Bu rze w, über das geheim 
nisvolle Verſchwinden des Generals Kutjepow⸗ 
Burzew behauptet nach durchgeführten Ermittelungen 
Berlin, daß General Kutjepow durch die ſogenannte 1 
gende Brigade der Berliner Tſcheka entfüht 
worden jet. Urſprünglich habe die Abſicht beſtanden, Gene“ 
ral Kutjepow von Berlin aus zu entführen. Dieſe Ab' 
ſicht ſei jedoch aufgegeben worden, um die Berliner Abtei 
lung der Tſcheka, die die Zentrale der Agenten der Tſchela 
im Auslande ſei, mit Verdächtigungen nicht zu belaſten, 
197 habe daher beſchloſſen, Kutjepow aus Paris zu ent 
ühren. 

Bei der Entführung hätten folgende Perſönlichkeiten 
ihre Hand im Spiele gehabt: Der Legationsrat der Son, 
jetgeſandtſchaft in Paris Arens, der Geſandtſchaftsſekretſk 
Helf Ander, das Ehepaar Janowitſch und der 8 
amte des Pariſer Bureaus des Sowjetruſſiſchen Naphtha 
truſts Ellert. Alle dieſe Perſonen waren von Pari 
nach Moskau abgereiſt und kehrten Ende Februar ke 
Berlin zurück. Gegenwärtig ſollen fie fih in Englan 
aufhalten. 


PPP 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund = ; 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf d 


den Augen einer unduldſamen Agentur zum „religiöſen 


Kirchenzettel. 
(Gram. Konverſ., Han⸗ 


% Bedeutet U 

— 80 delskorreſp.) erteil. frz., 
Fr. „T. — Freitaufen. engl. u. deutſche Ueber⸗ 
Sonntag, den 11. Mai 30. ſetzungen fertigen an 
(Jubilate). ga. ee 1 
omb 18. Au t. Engl. u. 
14882 Hoem 2 Uhr rankr.) Cieszkowsk. 
Sup. Aßmann. 11‘ Uhr] Molkteſtr.) 11. J. Iks. 111 


Enthüllungen des bekannten Hiſtorikers der ruſſiſchen [„Deutſche Rundſchanu“ beziehen zu wollen. 


— N n ee r Fer) 1 3 Fr’ I 


Ä Ste | leng eſuche 15 Inperh. Weller HERREN UBERRENE e eee Runen nun 
kbangel. Nechnungsführer 


vieh u. Schweinen von 
mit jämtlichen ins Fach gehörenden Arbeiten, 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 


Hierdurch gebe ich meinen geehrten Großabnehmern sowie auch Kon- 
sumenten zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem 1. Mai 1930 meine Fabrik 
von der ulica Dworcowa 65 nach 


Ul. Dr. Emila Warminskieno 45 


verlegt habe und bitte ich höfl. das mir seither enigegengebrachte Vertrauen 
auch fernerhin zu bewahren. 


ſofort geſucht. 5592 
Bruno Nickel, 
Kindergottesdienſt. Nachm. wie Krankenk., Steuer⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
Klavierſtimmungen ſachen, ſowie Korreſpondenz aufs beite ver- 


Wielli Lubien 
(Grudziadz), Telef. 408. 
Forſt⸗ und 
8 ge t. d I ch Wort Schrift 
um: - ns nd traut, der poln. Sprache in Wort u. ri 
Gem 8 und Pille mächtig, ſucht geſtützt auf Ja Zeugniſſe Stellung 
liefere auch gute Mufti zum 1. Juli oder 1. Oktober auf größerem 


Jagdlehrling 
871 
gu Hochzeiten, Gejell- Gute oder Unternehmen als Rechnungsführer, 


Hochachfungsvoll 


Bydyoska Fahryka Lukröw drazetek i cazæholady 


Leon 'Tysler 
Bydgoszcz, ul. Dr. Emila Warminskiego 4/5. 


bis 18 Jahre alt zum 
1. 6. 30, geſucht. Offer. 
unter B. 5665 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
„[Geſchäftsführer oder Buchhalter. Gefl. Offert.[ —.- 
bergndaungen f un. 9. 6706 an die Gelch be Beth erbeten. bunten ene jofartig, 
Paul Wicherek, Herr, in den Fünf⸗ { 
Klavierſpieler. i { # ebild. dame 
e ner, e von 8 ale, Kutſcher 
’ großen Betrieben, auch | fu ellg. als Haus⸗ 
Ecke Brückenſtr. Tel.273 Jeg mit — 55 3 1 e . 
Chriſtustirche. Vorm. Wegen vollſtändiger Jiegelel⸗ Betrieb, Forſt, u. ein, Gehalt. 8 50 
10 Une He. Brenbeche. Umftellung meines an, BiRerdl Te 2062 An Binn.- Senı 
127, Uße "Rindergottes. | Geiäftsbetriebes ver, ee A 
dienſt. Montag, abds. 8|taufe ich .. aufmänniih. ſu ch Buchhalterin 
Ahr Uebungsſtunde des mich Möbel 


geſtützt auf beſte Zeug 
Kirchenchors. Dienstag, giſſe u. Empfehlungen ſolſde und zuverläſſig, 


up. 
Evangl. Pfarrkirche. 


10 Pfarrer 

. */,12 Uhr Kdr. - 

SGottesdlenſt. — Dienstag, 

abends 8 Uhr Blaukreuz · 

Berfammlung im Konſir⸗ 
mandenſaale. 


für den Milchverkaufs⸗ 
wagen. Es kommen 


nur gewandte, tüchtige mee eee eee eme 
Leute in Frage. Gleich ( ——kük([ß[ßrv mn ñüæ]é(ä—ꝛ—jſꝛ— 1 


falls ſuche ich einen] Suche 3.1.6. erfahren. 
3 oo. Wirtſchafts⸗ 


ta 3 237 2 = 
Mile gans 1. Beller, fräulein 


AnnA NEUE AZAA L EUS 
ereus erer 


. trümpfe, Erikotagen 


bds. 8 Uhr Vereinsſtunde zu bedeutend ermäßig⸗ Vertrauens⸗ Anf. 30, läng. Praxis — mit guten Zeugn. evtl.“ d „ h \ 
. ten Preiſen. 2412 Poſition. (amerik. Journal) dtſch. Suche von jofort für auch — — Lehr⸗ SCH Su. ur. 2 war en 3 
Luther-Kirche, Fran Möbelhaus F. Wolff Angebote er oln. in Wort und meine 60 Morgen große 


ling Zeugnisabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche 
an Frau Ritterqutsbej.| # 
Modrow. Baczek, p. 
Skarſzewy, Pom. 5706 


Junges beſſeres 


Mädel 


u. ſämtl. Hausarbei⸗ 
ten von ſofort geſucht 
Molkerei Scheffler, 


beten unt. 
Bydgoszcz A. 5538 an die Ge⸗ 

ul Grunwaldzta 138 ſſchäftsſtene der Deut- 

ſchen Rundſchau. 


Leinsaat und See ern 


landwirtſchaftlicher 


Loinsaatschrot 9 


Vorm. 


u. : 
Schrift, ſucht ab 1. 6.] Landwirſchaft einen 
od. ſpät. Stellg. Gefl. fleißigen, zuverläſſigen 


Angeb. zu richten an Knecht 


M. Marks, 5046 

Mafetnosé Przyſiei, 
2. Torun ! - Roꝛgarty g. Simon, Pakoss, 
mte Suche Stelig. 5. 15. 5. 30. pow. Mogilno. 5038 
Uh hinkl M en r. . Suche zum 1. Sep 
auch in kleinen Mengen] gi irt . au ähkenntn. vorh, 2 7 
liefert ab Lager Pape b oerl. 9 3.0. Dieu. 2345 d. D. Gf, tember er. eine eis 


Landw. Groß- 4502 ftück 6 Jahre bewirtſch. Köchin Kindergürtnerin 


handeisgesellschaft, borhandenz. Möchten zur gührung der Wirt- 1. Klaſſe 


kenſtraße 87/88. 
Uhr: Gottes dienſt 
(Muttertag), Pfr. Laſſahn. 
11 Uhr Kdr.⸗Gottesdſt. 
Nachm. ½3 Uhr Jugend⸗ 
bund. — Nachm. 4 Uhr 
Frauenſtunde. 

RT 


kauft man am 6llligsten in der Detallabtellung der 


Groß6andfung un 
tak 


A. IVV. Zie 


|Mostowa 4 Bydgoszcz Mostowa 


Mall. Jane 


vorhanden). Möchte m. 


_Brodnica n.“ ſin der Landwirkſchaft N die d. polnische Sprache Nakto nN. 5708 a 5. Gesch. . 815 ol 3 2 a Zimmel 
Drahtseile . or ſpäter. Offert.u. 3.2319 [perfekt beherriht. Be- Gleichſalls Tann ein ig. ee ch 1 Tr. rechts. 280 elkt. Sicht edtl. Kühe, 
a. d. Geſchſt. d. Zeltg.erb. 2. d. Geſchſt. d. kg. erb. . ee en Mann 90 30 eunen benutz. zu vermiet: g, 


t 
Urocza 2, part. — 1 
Möbl. Zimme,, 


eparat. Eingang. ten 
ofort zu verm e ll. 


Hanfseile Kaufmann d. Getreide⸗ 
liefert 3915 branche mit 5—8000 3 
Mus vn ki ſucht Stellung 


als Ditteilhaber 


Eichen⸗Fachwerk, ſehr 

gut erhalten, 10X40 m, 

verkauft auf Abbruch 
Kunkel, Dabröwka. 


Frau Stockmann. 
Oli ta 


zew als Molkereilehrling 
b. Przepalkowo, Pom. 


von ſofort eintreten. 
Suche zum 1. Juni 


Pochtungen 


. Waſoſz, powiat 9 
5 Land- od. fei Pflegeſchweſter „der früber veriettes] v. ats, m Verpachte sis Odanita 49. 1 
tauenjtunde, Prediger . Off. u. E. 8965 Im; ; e Möbl. 31 n Her t. 
Peppet. Tuchel. — Abbe det. Angeitellter an ManU. Walt an einem Refereng. wird Stubenmädchen führ. Fuchsftule Sen von 9 Simm., 2315 J... c gen, 
8 2 3 ö De me 5 75 K. 2357 Torun, erb. 5201| \ucht. Gefl. Anmeld. unt. für großen Gutshaus⸗ zugt, Tof. zu perkf. 2990 Rüde 5 Peterſona 12.4 © 
Eomitag, vorm. 2 ftr; a.d.Oeihftd.getin.erb, 5d A. 1728. a hafter B. Weinel, Sbelta K 


halt. Gefl. Off. unter 
D. 5669 a. d. G. d. Z. erb. 


Suche zum 15. Mai od. 


ipäter ehrliches und „Heroldſohn“ 


durchaus zuverläſſiges geb. 10. 


M ü d ch en 1 ler. ‚St 


welches mit jeder por» 
kinderlieb, komm. Arb. ein. länd⸗ 


ſicher erfahr. zuverläſſ. Aeltere en 7 

u. ordnungslieb, ſucht z. Geſellſchaft u. Hilfe 
rg nur gutem] v. ält. Herrn b. beſcheid. 
Hauſe ab ſofort, auch Anſpr. nach Außerhalb 
ſpäter. Offert. an eſucht. Meldg. unter 
Frl. Stan. Starogard, ge 5716 an die Geſchſt. 
eee eee deer Zeitung erbeten. 


Jung. evgl. Mädchen, = 3 
iucht Stell Mädchen, m. eventl.] lich. Haush. vertr. iſt u. „Totes 
ung Fröbelkurſ. od. d. nach⸗ihre Tüchtigkeit durch adde lzba Rol-] käuflich erworb. werd. 


äuflich 
als Wirtihaftsfräulein weisbar mit Kindern beſte Zeugn. nachweſſ. nicza, verkauft für l.] M. eiat, Bydgoszcz 5 
unt. Leitung d. Hausfr. umzugeh. verſteht, ſof. kann ere ane 1200 plus a f En an % 2226 


T. 56 geſucht (poln. Sprache rau Prüfer Rittergut Brzemiona, 
Eine Fifcherel 


9 Uhr: 
W ee , 40000 21 Bulle 
3¼ Uhr: Jugendbund⸗ SH Stelle 
ſtunde. — Nachm. 5 Uhr: 
1 Prediger 
Gnauk. Mittwoch, abends 
8 Uhr Bibelſtd. Pred. Gnauk. 
Baptiſten⸗ inde. 
Pomorska 26. Vorm. / 10 
Uhr Gottesdienft, Prediger 
Becker. Nachm. 4 Uhr: 


Muttertagfeier. Donners⸗ 
tag. abds. 8 Uhr Bibel. 
und Gebetſtunde. 


m. Küchenben. a 
Dame v. ſof. od. 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


ſucht. Off. unt. C. 2331 verheiratet, geſtützt auf 


3 ute geugn., deine hohe 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Aus eute erzielt, über 


nimmt Gutsvorſteher⸗ 

ZI. 5-6000.- en 9 1 wei? 
icher: | Licht, ſucht z. 1. Ju 

geg. hypothekar. Sicher ellung Gefl.Offert. 

beit werden fofort ge- erbittet B. Neldner, 

ſucht. Gefl. Offerten er⸗ Skape p. Strzatkowo, 

bitte unter D. 2411 an pow. Wrzesnia. 3839 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. Tüchtiger, erfahrener 


mecko, 
powiat Cheimno. derm. Wesola6: 
Umitändehalber find 


f. bei Natel 7 Morgen 2 möbl. Zim 5 


evtl, zuſammenhe 
. mit Telef. zuverſſt 
«[Dworcowa 182, . 


. Bohnunge 
| 3- Zimmer, 
Wohnuf 


0 zt ge⸗ 


* 


Off, unt. 45 an F 
die Geſchäftsſt. Kriedte, Konditorei Mivn Wierzchucice, p. Lniano. 


Grudzigdz. e 


10 25 Predigtg 
dienſt“ ¼ 12 Uhr Kinder. 
gottesdienſt in der Kirche. 
½12 Uhr Jungmänner⸗ 


Gebildete Stütze 27 J. 


die ſämtliche Hausarb. 
übernimmt, 


Pampe. Tuszkowo, 
b. Mrocza, p. Wyrzysk, 


1 Wurf echte 


Sofort zu vermieten: m. 
Wertitatt Anlage, im 


8. In 

junge Dame dar verh., kinderl., d. poln. 
u. deutſch. Spr. in Wort 

eigentlich nicht auf eine € 11 1 ir nd 


große, helle 
und trodene 


a 2 Gdariska 133. unlpowiat Bydgoſgcz. 2115| Werkaufe preiswert mit jämtl. Zubehö ke 
tag, 5 Brennerei: Alleinſt. Witwe ſucht b. — 2 fragend ofort z. vermieten. An⸗ v. jung Eher. ar. 
BEER © Sims An: nd’ Verfüute Er ee 
Kinderheim. R 5 4 97 } s 0 e äftsit. dieſer Z. deckiego 32, III. 
3 Verwalter e U UND Beriäufe 
ottes- Eine intell., guterzo 8 N „„ FRR 


Heirats⸗ mächt., ſucht z. 1. Sul geeignet für jedes Unternehmen ſow 


ſucht Stellung 


verjammluug im Konfir⸗ Pr 9 ü 
elle. Dorn. 10 uhr anzeige Offer en unter F. 2 Be Bf . . 88 ie Olfshunde Lagerſchuppen bahn und b. Ne, 
Leſe Sttesdienft 1,12 Uhr reagieren. Aber ge. an die Geſchäftsſtelle an die Geſchſt. 5 Sta an Soltsliele der * 5 — 5 Heid — 
ede nee lebe 0c fuche ic und biefer Zeitung erbeten. Rinder Fräulein al f I) IN) h altem . Jana Olbrach 19:5 
1 ugend lebe doch zu einſam um — —— nm 
„Uhr Jugen * 1 uf anderem 5 Müller⸗ liebes r u e nie „W olf ei 4520 8 ſe 
u finden. n ahre cr 4 
nl große, gute Geſelle Heißdampflokomobile „Wolf“ und Bäder und Kuror 
Erſcheinung, in _guter|19 J. alt, Ia z4zöllige Dreſchmaſchine „Wolfe, — 0 
Wtelno. Vorm. 10 Uhr Stellung, mit Eigen⸗ ſucht bald beides gebraucht, durchrepariert und W 


in tadelloſem Zuſtand. iſt wegen Aus⸗ 

einanderſetzung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswert zu verkaufen 
Angebote unt. U. 5719 d. d. Geſchſt. d. Z. 


Hottesdienſt. — 11 Uhr heim. Juſchriften unt. Off. unt. 5 
Kindergottesdienſt. Nchm. N n die Ge⸗ Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


„ 5713 a 
3 Uhr: Jünglings, und ſchäftsſt. dieſ. Zeitg. erb. 
Jungfrauenverei — . —.. Under 
Ofielsk. Vorm. 10 uhr Witwe. II J. evgl, 2 K. hela. Gärtner 
Hottesdſenſt. — Nachm. 2 (17 u. 20 J.) wünſcht 5700| militärfrei, ſucht Stel⸗ 


Uhr Kindergottesdienſt. Is Gehilfe a. Gut 
Weichſelhorſt. Vorm. Einheirat DB Sanbelsghrinerei. 


Pension 2: Sommermanäl? 
na Wochenendfahrten: 


Stell 


Fr. Maohalasowitz, 


Nachm G 6 Kaszubska 13. II Tr. 2373 — e 

10 Uhr: Kindergottesdſt. in ein rundſt. efl.Zu⸗ Off. u. G. 8969 an Ann... 2229 9 bei 7 18000 irt ft eib isch und ober t 

ausm. Uhr Gottesdſt. |ihr.u. F. 8966 an A.⸗E. | Expedition Wallis, 0 9 uu kk 31. Anz. zu 9 ich a Lande bill, zu verk. asinau 8 
Vorm. 100 Wallis. Torun, erbet. 9 j 3 ns d en Sch ch und H 


orun erbeten. 2702 Grunwaldzla 142, II r. 


Schubin. 
Uhr Gottesdienſt, anſchl. 
Kındergottesdienft, Nchm. 
3 u. 5 Uhr Jugendvereine. 
Nachm. 3 Uhr Gottesdſt. 


‚Waldhäuschen‘-BohnsaCk 


bei DANZIG. 
Besitzer: Waiter Schmack®#- 


80 
verk. Grundtke, BHdg., bod., Kreis Grudziad FERIEN. 
Smadechih 33, Ecke zu verk. od. auf 10 Ihr. 


Dworcowa. 2425 ſu verpacht. Erforderl. Kutſchwagen 2 


r arkapital 2025000 zi zu verkaufen 
E 


Hifene Stellen 
Büfettier 


J. alt, 
olide, 


i „ A. Knodel, Grudzigdz,| Pomorska 49/50. Hof. „Garten 
in 2 * 2 „He I 
a ER 10 uhr G mit Bedienung (1000 31. Verkaufe in Bydgoszcz Kwiatowa 13, 1 200 bis 300 Idyllisch gelegen — Wunderbarer Gi von 
IR ir Per 2 Kaut.) verlangt ſofort(Brahemünde) gutes — — Angenehmer Aufenthalt — 0 Min. wor 
Konek, Vorm. 11 Uhr Bäder, Bpogoſzez. Haus mit Stallung Kaufmann Deichſel⸗ der Dampferanlegestelle ide 2 
Gottesdienſt, Pfr. Meyer, Pomorska 44. 2417 u. 2½ Mora. Land, 4 Lebensmittelbranche, Strande — Hart am Walde — 


2 — 
} 1 üche 
mit voller Pension — Prima KÜCT ne 


7 2 zpan 
| Gut gepflegte Getränke — Kusch 95 u. 
-- Autogarage.ı — H 98 


Miet. u. fr. Wohnung, 

ſofort beziehbar. 2397 
Zieſak, Bydgoſzez 5, 
ul. Wioscianska 1. 


ſtangen 

7410 em Zopf, kauft 
Conrad Dahmer, 
Wagenfabrik, 

Wabrzerno. 5692 


Gr. Neudorf. ſucht mit 5060000 31 


Anzahlung geeignetes 
Unternehmenzu kaufen. 
Off, unter C. 5667 an 
d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Srhmeipergeiellen 


Halen für Motcag 9. 


Segelboote. Teleton Bohnsae 4 


Vorm. 11 hältn. unt. 


Er 
Ztg. wenden. 


RNoſewo. 
Uhr Gottes dienſt. 


lien wurde. D. Staemmler, 


beſaßt 


* 


* 


geheimrat D. Staemmler 70 Jahre. 


An Faſt mag man es nicht glauben, daß Geheimer Kon⸗ 
ſtorialrat D. Staemmler am 10. Mat wirklich ſchon 
N 7. Jahrzehnt vollendet, jo jugendfriich, unermüdlich und 
latkräftig ſteht er noch mitten unter uns in ſeiner viel⸗ 
letigen, umſaſſenden Arbeit. Wenn man bedenkt, daß die 
ninfen anderthalb Jahrzehnte eigentlich doppelt zählen, jo 
nd wir um ſo dankbarer, daß dem allverehrten Führer 
gerade in der vermehrten Arbeitslaſt und den ungeheuren 
Enlorderungen an Seele und Nerven Geſundheit und 
affenskräfte erhalten geblieben find. 
f . Staemmler iſt ein Kind unſeres Landes und hat 
ein ganzes Leben in den Dienſt ſeiner Heimat geſtellt. In 
ſuc ſchnir als Sohn des dortigen Pfarrers geboren, be⸗ 
h te er das bekannte Pädagogium in Züllichau und 
Bidierte an den Univerſitäten Marburg, Leipzig und 
erlin. Zu ſeiner großen Freude war es ihm vergönnt, 
gerade die erſten 10 Amtsjahre von 1886—1896 der Heimat⸗ 
wineinde Duſchnik zu widmen, der er auch jetzt noch, ebenſo 
b e die Gemeinde ihm, die alte Treue und Anhänglichkeit 
tewahrt. Aus der ländlichen Stille wurde er in die auf- 
teöende Großſtadt Bromberg gerufen, wo er ſechs 
tabre an der Paulskirche wirkte. Nach einer kurzen Amts⸗ 
tigkeit in Gneſen, wo er auch die Superintendentur des 
; rchenkreiſes übernahm, ſiedelte er nach Poſen über und 
ſt bier ſeit 1901, alſo mehr als die Hälfte feiner ganzen 
mitszeit geblieben. Nach einer dreijährigen Wirkſamkeit 
der St. Paulikirche übernahm er 1907 die Superinten⸗ 
dantur des ausgedehnten Kirchenkreiſes Poſen J und zugleich 
as Pfarramt an der Kreuzkirche. Bei feiner Berufung als 
bäſtlicher Rat in das Evangeliſche Konſiſtorium, 
5 im Jahre 1916 erfolgte, legte er die Superintendentur 
eder und ging wieder an die St. Paulikirche zurück. 
Ein großes Stück Heimatgeſchichte und Kirchen⸗ 
28 chich te zieht mit dem Überblick über eine 45jährige 
N irkſamkeit des Jubilars an uns vorüber. Er hat jene 
leſegnete 24jährige Amtszeit D. Heſekiels ganz miterlebt, 
N er Gemeinden gegründet, Kirchen und Schulen gebaut 
und wertvolle Anſtalten der Inneren Miſſion ins Leben 
gerufen wurden. Nicht als intereſſierter Beobachter, ſon⸗ 
ern in ſtetem Mitſchaffen und Mitarbeiten hat er an dem 
erden und Wachſen teilgenommen. Dann folgten der 
luten Kriegszeit die ſchweren Nachkriegsjahre, in denen 
ühendes Leben ſchonungslos vernichtet und nieder⸗ 
der ſelbſt auch unter den 
Erternierten von Szezypiorno war, iſt durch all das traurige 
miteben nicht gebeugt und entmutigt worden, ſondern hat 
Fan alter Freudigkeit und Friſche in den erſten Reihen ae- 
Witden, als es galt, neu zu beleben und wieder aufzubauen. 
le kaum einer iſt gerade er mit Kirche und Heimat ver⸗ 
05 fen und ſpürt Geſamtnöte und Sorgen als ſeine eige- 
en, perſönlichen. 
In dieſem Sinne hat er auch ſtets ſeine Arbeit auf⸗ 
. Pfarramt, Superintendentur und Konſiſtorialtätig⸗ 
1 t reichen allein ſchon hin, um ein arbeits reiches Leben 
zuszufüllen. Aber Geheimrat Staemmlers Arbeiten und 
Firken war darüber hinaus ſtets in den großen Rahmen 
zer geſamtkirchlichen Aufgaben geſpannt, an denen die Poſe⸗ 
3 Diaſpora nie arm geweſen iſt. Seine beſondere Liebe 
Aborte allezeit der Jugend. Darum iſt der Führer der 
ugend auch mit der Jugend jung geblieben. In feiner 
romberger Wirkſamkeit, wo er mit ſozialem Elend in 
we cherlei Form in Berührung kam, erkannte er die Not⸗ 
gef allt, für, . verlaſſenen, verwahrloſten und ſittlich 
8 ährdeten Kin zu ſorgen. So wurde er der eigentliche 
öpfer und Begründer des Evangeliſchen Erziehungsver⸗ 
hes, zu deſſen 25jährigem Beſtehen ihm im Jahre 1922 die 
liſclogtſche Doktorwürde verliehen wurde. Das evange⸗ 
10 Jungmäunerwerk unſeres ganzen Gebietes ſieht in 
Jun ſeinen Führer, der ſtets das rechte Verſtändnis für 
ugendſtreben und Jugendnot beweiſt. 
el Eine vollſtändige Überſicht aller ſonſtigen Amter und 
2 auch nur annähernde Würdigung der vielſeitigen Tätig⸗ 
t des verdienten Mannes würde über den Rahmen dieſes 
Ten Artikels hinausgehen. Erwähnt ſei nur noch, daß 
* die umfaſſende kirchliche Arbeit, die ſeine Kraft vollauf 
Anſvruch nimmt, immer noch Zeit läßt für die Mitarbeit 
t unſerem Deutſchtum, weit über die Grenzen der 
ea Poſen hinaus. Wir denken hier nur unter vielen an⸗ 
Juan Intereſſen an ſeine Fürſorge für die ſtudentiſche 
5 end, für die er in Erinnerung an eigene goldene Stu⸗ 
tenjahre eine beſondere Zuneigung hat. 
binde ur all das, was D. Staemmler uns ein ganzes Leben 
ans war und noch iſt, gebührt ihm unſer tiefiter und 
n Alter Dank. An feinem Geburtstag denken ſeiner nicht 
Zahl die Gemeinden, in denen er tätig war, nicht nur die 
die reichen Vereine, denen er als Führer angehört, ſondern 
De geſamte unierte evangeliſche Kirche und das geſamte 
ih ſchtum unſeres Gebietes. Danken aber werden wir 
don am beſten dadurch, daß wir weiter arbeiten, was er be⸗ 
wie en, und daß wir ſo treu zu Kirche und Volkstum ſtehen, 
er es uns durch 70 Jahre vorgelebt hat. 0% 


Aus Stadt und Land. 


er N 
U achdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ber Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
: wird firengite Verſchwiegenheit augefichert, 


Bromberg, 9. Mai, 
Wettervorausſage. 


0 une deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ſchzänderlichen Witterungscharakter, Regen⸗ 
auer und niedrige Temperaturen an. 


Die Reiſezeit naht — 
ſorge vor, damit du nicht bei deiner Rückkehr 
unangenehme Überraſchungen erlebſt. 


Suter naht die Zeit der Ferienreiſen in die Bäder und 
ſicht te. Da bieten Wohnungen, die ohne die nötige Auf⸗ 
Tür rüdgefajfen werden, den Einbrechern ein reiches 
unter eitsfeld. Es vergeht die Luſt, eine ſolche Reiſe zu 
kehr nehmen, wenn man daran denken muß, bei der Rück⸗ 
aus. geſundheitlich geſtärkt und zufrieden, jeine Wohnung 
Ale Plündert vorzufinden. Die Polizei ist nicht imſtande, 
mit tür ſehen, alſo mußt du in deinem eigenen Intereſſe 
deshalb zuſammenarbeiten. Die Polizeibehörden erlaſſen 
dulb folgende Fingerzeige: a 
trau, Für die Zeit deiner Abweſenheit ſetze eine Ver⸗ 
wan uin der ſon in die Wohnung (mit Dienſtleuten hat 
g cht immer gute Erfahrungen gemacht); wenn das un⸗ 


möglich iſt, dann bitte Bekannte, daß ſie hin und wieder in 
deine Wohnung hineinſehen. 

2. Bitte die Nachbarn, die in deiner Abweſenheit 
daheim bleiben, daß ſie auf deine Wohnung achten möchten, 
beſonders daß fie „Läutende“ im Auge behalten, die ſich da- 
von überzeugen wollen, ob jemand zu Hauſe iſt oder nicht. 
Du wirſt es den Nachbarn bei einer ähnlichen Gelegenheit 
vergelten. 

3. Bitte den Haushälter, daß er nicht nur auf die 
Wohnung aufpaßt, ſondern auch verdächtige Perſonen ver⸗ 
folgt, die ohne Grund im Hauſe herumlungern. 

4. Melde deine Abreiſe der Poſt und bei den 
Zeitungsexpeditionen und laß dir deine Poſt 
nachſchicken oder geſammelt nach deiner Rückkehr 
zuſtellen. überfüllte Briefkäſten deuten auf die Abweſen⸗ 
heit der Bewohner hin. 

5. Koſtbarkeiten, Silber, Wertpapiere uſw. hinter⸗ 
lege bei der Bank, wenn du ſie nicht Bekannten in Ver⸗ 
wahrung geben kannſt. Die daraus entſtehenden Koſten 
ſtehen in keinem Verhältnis zu dem etwaigen Verluſt der 
Wertgegenſtände. 

6. Erzähle nicht öffentlich, in der Straßen⸗ 
bahn uſw., wann und für welche Zeit du abreiſt, und daß 
du mit Sorge um dein Hab und Gut wegfährſt, weil du es 
ohne Aufſicht läßt. Denke daran, daß auch in der Straßen⸗ 
bahn jemand ſitzen kann, der deine Befürchtungen ausnutzt. 
Verbiete deinen Dienſtleuten, vom Zeitpunkt 
und von der Dauer deiner Reiſe zu erzählen. 

7. Schließe gut die Feuſter — laſſe nicht die 
Fenſterladen herunter und ziehe nicht die Vorhänge vor; 
denn das verrät die Abweſenheit der Bewohner. 

8. Wenn du dein Haus verläßt, dann überzeuge dich, 
ob die Tür gut verſchloſſen iſt. Am beſten, wenn du 
dir ein Patentſchloß zulegſt. 

9. Wenn du einen Hund haſt und nur für einen Tag 
fortfährſt, dann laſſe ihn zu Hauſe. Es wird ihm nichts ge⸗ 
ſchehen, und mit ſeinem Bellen wird er ſo manchen Dieb 
verſcheuchen. 

10. Auf deiner Reiſe hüte dich vor Taſchen⸗ 
dieben, die beſonders in den Straßenbahnen, auf den 
Bahnhöfen und in Zügen graſſieren, die in die Kurorte 
fahren. Verteile dein Bargeld, auf mehrere verſteckte 
Taſchen, damit du im Falle eines Diebſtahls nicht aller 
Mittel bar biſt. Am beſten lege das Bargeld in ein Säckchen, 
das du dir um den Hals unter die Leibwäſche hängſt. Meide 
das Gedränge, das oft künſtlich hervorgerufen wird, um 
dann beſſer operieren zu können. 

Überzeuge dich noch vor deiner Abreiſe, ob der Waſſer— 
hahn gut zugedreht iſt, damit du nicht bei deiner Rückkehr 
eine überſchwemmung vorfindeſt, und ſieh auch nach, ob der 
Gashahn geſchloſſen und der elektriſche Zähler ausgeſchaltet 
iſt. Erde die Antenne, dann kannſt du ruhig deine 
Ferienxeiſe antreten. 


§ Ein Scharfſchießen veranſtaltet das 16. Ulanen⸗Regi⸗ 
ment am 10. Mai auf dem Schießplatz bei Jagdſchütz. Die 
Zugangswege ſind durch Poſten geſichert. 

$ Zurückſtellung von Reſerveübungen. Die Eingaben 
der Reſerviſten (Unteroffiziere ſowie Gemeinen) 
betreffs der Verſchiebung des Einberufungstermins zu den 
diesjährigen Übungen bzw. betreffs Verlegung der übun⸗ 
gen auf das Jahr 1931 ſind direkt an das zuſtehende P. K. U. 
(das zuſtehende P. K. U. iſt das auf Seite 3 im Militär⸗ 
heftchen zuletzt genannte), zu welchem der Reſerviſt gehört, 
zu richten. Der Eingabe iſt eine Beſcheinigung des Kreis⸗ 
arztes beizufügen, ſofern der Reſerviſt krank iſt, oder eine 
Beſcheinigung der Verwaltungsbehörden erſter Inſtanz 
(Stadtpräſident in Bromberg, Staroſt in den Kreiſen), 
welche die Notwendigkeit zur Verlegung der Übung auf 
einen ſpäteren Termin oder auf das nächſte Jahr beſtätigt. 
Die Eingaben müſſen eingereicht werden zwei Wochen vor 
Beginn des erſten Turnus für diejenigen, welche im Mai 
einberufen werden, und vier Wochen vor Beginn der 
anderen Übungen für diejenigen, welche ſpäter einberufen 
werden. Eingaben, die mit Verſpätungen oder ohne die 
oben genannten Belege eingeſandt find, werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. Bittſchriſten und Eingaben, die an das Min iſte⸗ 
rium geſandt find (Miniſterſtwa Spraw Wojſkowych), wer⸗ 
den dort nicht berückſichtigt, ſondern zurückgeſchickt, um 
dann erſt dem betreffenden P. K. U. zuzugehen. Sie er⸗ 
ſchweren auf dieſe Weiſe nur die Erledigung der Angelegen- 
heit. Reſerve-Offiziere und ⸗Fähnriche richten 
ihre Eingaben betr. des Auſſchubs des ÜUbungstermins direkt 
an diejenige Formation (Regiment), zu welcher ſie ihre Zu⸗ 
teilung im Mobiliſationsfall erhalten haben, wobei auch hier 


die nötigen Beweiſe (ſiehe oben) für eine Terminsverlegung 


beizufügen find, Das P. K. U. übernimmt für die Zuſtändig⸗ 
keit der Aufſchubserteilung betreffend Reſerve⸗-Offiziere 
und ⸗Fähnriche keine Verantwortung. Es iſt verboten, den 
Eingaben um Aufſchub die Einberufungskarten beizufügen. 
Die Einberufungskarte iſt nur dann zurückzuerſtatten, 
wenn der Aufihub ſchon gewährt iſt. Im Falle der 
Nichtberückſichtigung des Antrages hat ſich der Betreffende 
unbedingt an den Einberufungstermin zu halten. 


$ Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am 13. Mai d. J. 
von 7 Uhr an auf dem Marktplatze des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
viehhofes in Bromberg ſtatt. 

$ Rekognosziert wurde die Leiche des Ertrunkenen, die, 
wie wir berichteten, kürzlich an der Vittoriabrücke (Krölowej 
Jadwigi) aus der Brahe gefiſcht wurde. Es handelt ſich 
hier um die Leiche des 20 jährigen Ludwig Dybowſki, 
der auf der Albertſtraße (Garbary) 19 bei ſeiner alten 
Mutter wohnte. Ob hier ein Selbſtmord oder ein Unglücks⸗ 
fall vorliegt, war bisher noch nicht zu ermitteln. 


S Auf der Suche nach einem Betrüger befindet ſich die 
hieſige Polizei. Es handelt ſich um den 24jährigen Leon 
Paradowſki, einen aus Nakel ſtammenden Maler, der 
augenblicklich ohne ſtändigen Wohnſitz iſt. P. brachte ge⸗ 
fälſchte Wechſel in Umlauf mit den Unterſchriften 
Johann Bloch und Wladyſtaw Jankowſki. 

$ Warnung vor einem vielſeitigen Gauner. In der 
Poſener und Pommereller Wojewodſchaft erſchien letzthin 
wieder der 30jährige Wladyflam Wierzchacz aus Cher⸗ 
leino, Kreis Schroda, ſtammend. W. gibt ſich als Archi⸗ 
tekt aus und verſpricht Leichtgläubigen, Häuſer unter 
günſtigen Bedingungen zu erbauen. Er verlangt nur eine 
Anzahlung. In anderen Fällen erklärt er, Gerichts⸗ 
ſekretär zu ſein und ſagt ehemaligen Kriegsteilnehmern 
hohe Entſchädigungsſummen zu, wobei er ſich für ſeine Be⸗ 
mühungen im voraus bezahlen läßt. auchmal erſcheint 
er auch als Agent einer Schiffahrtslinie, wirbt 
Arbeiter für Amerika und läßt ſich auch dafür kleine An⸗ 
zahlungen geben. Die Polizei warnt vor dem Betrüger 


und macht darauf aufmerkſam, daß er ſowohl polniſch wie 
deutſch fließend ſpricht. 

§ Ein Antounglück ereignete ſich im Walde in der Nähe 
des Flugplatzes. Ein aus Poſen zurückkehrendes Auto 
geriet ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum. Dabei 
ſtürzte das Auto in den Chauſſeegraben und begrub die In⸗ 
ſaſſen, eine Dame, ein ſechsjähriges Kind, den Beſitzer des 
Autos und den Chauffeur unter ſich. Den letzten beiden 
gelang es, ſich ſchnell zu befreien und dann auch die Frau 
und das Kind, die leichte Verletzungen davongetragen hatten 
unter dem Auto hervorzuziehen. Kaum war das geſchehen, 
als eine Exploſion des Motors den Wagen in 
Flammen ſetzte. 

§ Rohes Verbrechen. Eine der Polizei bis jetzt noch 
unbekannte Mannsperſon, die etwa im Alter von 24 bis 
26 Jahren ſtehen dürfte, ſprach in dieſen Tagen in ver⸗ 
ſchiedenen Wohnungen vor, angeblich um junge Mädchen für 
Waldarbeiten zu engagieren. Auf dieſe Weiſe gelang es 
dem „Agenten“, ein 18jähriges Mädchen aus der Fordoner⸗ 
ſtraße mit ſich in den Wald bei Karlsdorf zu locken, wo er 
ſie vergewaltigte. Der nach der Tat ſofort verſchwun⸗ 
dene Übeltäter wird von der Polizei geſucht. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Heute und morgen „Schöpferin Natur — Ein Film von Liebe und 


lebendigem Werden“, Vorführung durch Profeflor : Walther 
Schnura in der Deutſchen Bühne. In Polen iſt Wai Air 
eſer Film⸗ 


für Jugendliche unter 17 Jahren nicht zugelaſſen. 
abend will nichts weiter als das A. B. C. der Biologie und 
Menſchenkunde nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft re⸗ 
kapitulieren. Das Wunder der organiſchen Schöpfung von der 
Urzelle bis zum Menſchen. — Hunger und Liebe als treibende 
Kräfte im Kampf ums Daſein. — Prof. Dr. Heſſe von der Ber⸗ 
liner Univerſität ſchreibt über den Film u. a.: „. . . . dieſes 
Erleben einer „Schöpfung“, das führen Sie im im lebendigen 
Bilde jedem Wißbegierigen vor und werden auch ihn entzücken. 
Und Schlag auf Schlag folgen ſich andere prächtige Reihen von 
Aufnahmen. Sie reizen zum Selbſtſehen, zur Naturbeobachtung, 
mehr als viele Seiten eines guten Buches, und werden der 
Biologie neue Freunde werben. Das iſt volkstümliche Natur⸗ 
kunde im beiten Sinne des Wortes. Nehmen Sie meine auſ⸗ 
richtigſten Glückwünſche zu dieſem Film!“ (5715 
Großer Singkreis. Wir fingen am Sonnabend 8 Uhr und Sonn⸗ 
tag im Heim. (2422 
Eine Bilderausſtellung des Malers F. Sieüſti befindet ſich im 
Saale des katholiſchen Vereinshauſes, Burgſtraße (Grodzka) W. 
Die Anſichten der Stadt Bromberg, und vor allem die große 
Sammlung von Blumenbildern und Stilleben verdienen allge 
meine Beachtung. (68 
Die Firma A Heuſel, Dworcowa 97, veranftaltet täglich von 101 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—45 Mi⸗ 
nuten. Koſtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 


*. * * 


g. Crone (Koronowo), 7. Mai. Am 6. d. M. wurde die 
hieſige Feuerwehr nach Neuhof gerufen, wo ein Ein⸗ 
wohnerhaus des Gutsbeſitzers Krajewiez in Brand ges 
raten war. Nach kurzer Zeit war das Feuer lokaliſiert. 
Der Brand war durch Funkenauswurf des Schornſteins ver⸗ 
urſacht. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. — Am 
15. d. M. findet ein Holztermin der Oberförſterei 
Stronno um 10 Uhr vormittags im Saale des Hotels 
Kopecki hierſelbſt ſtatt. Zum Verkauf kommen 100 Feſt⸗ 


meter Nutzholz, 200 Raummeter Kloben und 300 Raum⸗ 


meter Strauchhauſen. 5 
„ Bartſchin (Barein), 9. Mai. Überfahren wurde 

von dem auf der Strecke Mogilno-Labiſchin verkehrenden 

Autobus in der Nähe von Barein ein Mann. Die Ver⸗ 


letzungen, die der Verunglückte hierbei davontrug, waren 


ſo erheblich, daß er in das Städtifhe Krankenhaus nach 
Inowroetkaw geſchafft werden mußte. 8 


* Zinsdorf, 9. Mai. Für die Tage vom 5.—8. Mai 
hatten ſich in Zinsdorf die Diakone und Gemeinde⸗ 
helfer unſeres ganzen Kirchengebietes zu einer Tagung 
zuſammengefunden, an der auch die Zinsdorfer Diakonen⸗ 
ſchüler teilnahmen. Die Einladung ging von Pfarrer 
Dinkelmann aus, dem Leiter der Diakonenanſtalt. Der 
Zweck der Tagung war, allen in kirchlicher Arbeit ſtehen⸗ 
den Laienkräften Gelegenheit zur Ausſprache zu geben. 
Gerade die Gegenwart mit ihrer großen kirchlichen Not er⸗ 
fordert einen feſten Zuſammenſchluß aller Kräfte, da nur 
auf dieſe Weiſe eine erſprießliche Arbeit auf kirchlichem Ge⸗ 
biete gewährleiſtet werden kann. 


* Poſen (Poznan), 8. Mai. Gegenſätze zwiſchen 
Wojewodſchaft und Stadtparlament. Eine 
nicht nur für die Stadt Poſen allein höchſt unerquickliche 
Senſation wurde geſtern in dreiſtündiger Sitzung der 
Stadtverordneten zur Sprache gebracht. Wie das 
„Poſ. Tagebl.“ meldet, hat die Wojewodſchaft dem verdienſt⸗ 
vollen Stadtpräſidenten Ratajſki feine Zwölfzimmer⸗ 
wohnung in der Aleje Chopina (fr. Kirchbachallee zum 
1. April gekündigt, weil ſie die betreffenden Räume für ihre 
Zwecke brauche. Dieſe etwas lakoniſche Art der Kündigung 
hat ſelbſtverſtändlich große Entrüſtung hervorgerufen, 
die ſo weite Kreiſe zog, daß man von einem faſt einmüti⸗ 
gen Proteſt des Stadtparlaments als Sprach⸗ 
rohr der Bürgerſchaft ſprechen kann. Ferner hat die Woje- 
wodſchaft den Haushaltsvoranſchlag der Stadt Poſen für 
das Jahr 1930/31 nicht beſtätigt. Die Wojewodſchaft hat ohne 
ausführliche Begründung einige Poſitionen ganz 
geſtrichen und eine große Anzahl anderer Poſitionen 
nicht unerheblich gekürzt. Sie verſchanzt ſich nach 
Anſicht der Verſammlung hinter Rückſichten der Sparſam⸗ 
keit, während das rigoros⸗mechaniſche Vorgehen eine falſch 
verſtandene Beanſtandung der Zweckmäßigkeit der einzelnen 
Voranſchläge bedeute, — eine Überſchreitung der Kompe⸗ 
tenzen der Wojewodſchaft und eine Gefährdung der Rechte 
der Selbſtverwaltung, gegen die beim Jnnenminiſterium 


proteſtiert werden müſſe, was denn aus widerſpruchslos be⸗ 


* 


ſchloſſen wurde. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſer tand der Weichſel vom 9. Mai. 
Krakau . — Zawichoſt . 1.56. Warſchau +1,96, Ploc! + 1,68, 
Thorn + 2,28, Fordon + 2.45. Culm + 2.42, Graudenz + 2,74, 
Kurzebrak + 2,87, Piekel — 2,35, Dirſchau — 218, Einlage + 2.20. 
Schiewenhorſt 2,30. 
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Tani Bazar, 
Stary Nynek, b 
neben der Apotheke⸗ 
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Heute ſtarb der frühere 
Rechtsanwalt und Notar 
Herr Juſtizrat 


or. Eichbaum 


im Alter van 75 Jahren. 


Die Beerdigung findet am 
Montag, dem 12. Mai, nachm. 
4 Uhr, von der Leichenhalle 
des alten evangeliſchen Fried⸗ 
hofes aus ſtatt. 
J. A.: Morgenroth, 
Superintendent. u 
Swiecie, den 8. Mai 1930. 
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Maschinen- 

4264 Ersatzieil® 
Hoher Rabatt '; 

Reparatur - Werl at 


Nena — 
Trockene 


Speichen, Felgen 
ſowie anderes Schiel 
holz preiswert 


Obwieszczenie. 
f tutejszym rejestrze handlowym ski 
oddzial A pod liczba 44 wpisano dzisiajprzy . N a z AN \ & Nunnols andlund, 
firmie C. A. Franke W Bydgoszczy, ze e ER 5 8 R En f . e 
Gertrudzie Strasser w Bydgoszczy udzie- \ : — \ \ R een 1264. 85 
lono prokury lacznej 2 tem, ze do za- — 
stepstwa firmy upowaznieni sa odtad dwaj 2 
prokurenci lacznie. 5697 
Bydgoszez, dnia 24. kwietnia 1930. 
Sad powiatowy. 


| Schwefels 4 
Ammoniak 


Geschäftsbücher- Chile 
Revisionen 5 Salneter 
laufende Führung empfiehlt 
Instandsetzung vernachlässigt. Bücher ab Lager 
Jahresbilanzen 0 
Steuerberatung Landw. Ein- und } 


durch Bücher- Revisor E. CURELL VWerkauls-Verein N 


D 


Bydgoszez, Dworcowa 31 b, II. - Tel. 2042 103 Bydgoszez 
(Komme nach auswärts.) 45 Dworcowa 30. 


N 


Tel. 100. 5689 


8 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 
Speisen- und 


einkarten 
in geschmackvollen 
. Aus führungen 
4 10 7 7 5 8 mäßigen Preisen. 


NIZT 3 6 u I 1 
125 2 G. m. b. H. 
2 si. 4. Bromberg. 


i 


un 


— 


, “ 1 | | in große, Quswahf und neuesten Fassons 


III EN empfieplt 


0 
E 


Zu den bevorstehenden Renovierungen 
empfehle ich ab mein. Lager erstklassige 
Freitag, 9. Mai, 


Meißner Chamotte-Öfen | DoW . 
abends 1 
Weiße und farbige Kacheln ace dungs gage 


Nella Yin 


Bydagoſacz T. 


2 17 Jahren 4 
f keinen Zutritt! 
‚Teansportahle Ofen 22 W an 


ſpricht zu dem 
Kulturfilm: 4 


4 
I 


Eiserne Kochherde 
zu billigsten Preisen. 5336 


ausführung von Ofenarbeiten. Hebamme e K j Tiere jeder Art, — 
0.Schöpper, Bydgoszez Fe 20% 8 Sate S fall le Inegiell Hengfte. Hypotheken Automobil Motore 
r Goräyn, | Aurmit N Motor + Me : 
7 iat . lim in- 8 r regate 
Zur Erinnerung 3 3 — „„ 10 mit Getriebe, zum 4199 . a 
Jetzt ist die beste Zeit, um an St, Banaszak, jowie für gewerbliche u. landwirtſchaft⸗ 


liche Zwecke, offeriert in verſchiedenen Karten zu 1.—. 2513 
die Pflege der Gräber zu denken. Rechtsbeistand b Motorftärten, ſehr er in Johne's Buͤchhd 
Empfehle Bydgoszez, 3277 


70 Blulica Cieszkowskiego 4 €. Stable Automobile, Bydgoſzez, [Sonntag, 
Grabdenkmäler 


ul. Gdanſta 160, 5 N abends 8 Uhr: 
(Moltkestr.) 2. 5 f 0 eee eee 
aus allen Steinarten in künstlerischer 


11 
Telephon 1304. ö 
Ausführung zu angemessenen Preisen 


Neuheit! Neude 
Langjährige Praxis. 
J. Job, Bydgoszcz 


Schöpferin ! 


u di Puch, 


2 — | j ten 165. 
w, und Umgegend. in Gewicht von 150-200 Pia. eiht sehr preis int ei Suche 


Zu ermäßigten Pr 
Koforto 3 Jährlingsböcke Merino-Pröcoce |? 


„ anden, 
Johne's Wer Kuſflaß 


f 55 n Marne jedermann, wert 2 t am Tage der Ain! 
Telefon 476 Rejtana 7 Gegr. 1905 fi e mit 1 — ehrlichen Goertz, Gorzechöwko (Hochheim) rung von 11-1 erkaſſe 
Das größte Unternehmen dieser Art am Platze. \ \! Ali RS NZ, Namen : Unfug. zn eiJabtonowo, 5585 7Uhr an d. Thea kung. 
Spezialität: N NIE NN treiben. Brandt. ==... | Die 2°! 
n n 
„Terrazzo' Fußböden, Stufen EN 1 N 
USW. 522 


Elisabeth Arden 
London 


Den Alleinverkauf der 
weltbekannten kosmetischen 
Präparate hat die 


Jul. Hybbeneth 


Wagen- und Karosserie-Fabrik 
Gegründet 1820 5718 


5 7 
isteineMisohung erlesen 


Danzig . Kaffeesorten. Unter rden 
Fleischergasse 18-22 Fernsprecher 289 60 Parfümerie J.Domicz FF 


Poznan - Pl. Wolnosci 7 
Telefon 23-72 


Aelteste Spezialfirma des Freistaates und Polens 


KAFFEE HAG SCHONT 


fältig ausgewählt. 91% 
n v 


Luxuskarosserien Motorreparaturen übernommen 5683 

- ® fees werden dan . 
Transportkaross:rien Spritz-Lackierungen Versand erfolgt zu Fabrikpreisen. u = ein befreit und g® 
Omniousse Neuaussfaſtungen Broschüren auf Wunsch gratis. 8 


7 


40 


